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Seit 1970 stellen wir Gleitlager mit einer Kunststoffbeschichtung her, 
die entweder mit einer Initialschmierung oder ganz ohne Schmiermit-
tel auskommen. Unsere Verpflichtung gegenüber der Umwelt erstreckt 
sich nicht nur auf die Herstellung bleifreier Produkte, sondern auch auf 
eine umweltfreundliche Produktion.

Die ständige Weiterentwicklung unserer Produkte und Fertigungspro-
zesse ist die Basis für ein erstklassiges Sortiment an standardisierten 
Lagerelementen. Wachsende oder auch neue Kundenanforderungen 
sind somit möglich, wie unter anderem eine längere Lebensdauer, 
größere Wartungsintervalle, verbesserte Reibungszahlen oder geän-
derte Umweltbedingungen. Typische Anwendungen für Gleitlager sind 
zum Beispiel Stoßdämpfer, Scharniere, Getriebe, Pumpen, Autositze, 
Schwingungsdämpfer und viele weitere. Auf Seite 41 haben wir eine 
große Auswahl von Anwendungsbereichen zusammengestellt.

Gegründet 1897 als Glyco Metall GmbH in Wiesbaden, war die weltweit 
bekannte Marke GLYCO® seit 1990 in Besitz von Federal-Mogul. Seit 
dem Abschluss der Akquisition von Federal-Mogul im Oktober 2018 
gehört die Marke zu Tenneco Inc. 

Tenneco mit Hauptsitz in Lake Forest, Illinois/USA, ist eines der welt-
weit führenden Unternehmen in der Entwicklung, Herstellung und Ver-
marktung von Produkten sowie Technologielösungen in den Bereichen 
Ersatzteilgeschäft, Optimierung des Fahrverhaltens, Begrenzung von 
Luftschadstoffen und Antriebsstrang für diversifizierte Märkte, darun-
ter Pkw, Nfz, Off-Highway und Industrieanwendungen. 

Die Tenneco Unternehmenssparte Powertrain entwickelt und pro-
duziert Antriebsstrangkomponenten, Dichtungen sowie System-
schutzprodukte und zählt mit ihrem Produktportfolio weltweit zu 
den führenden Lieferanten für Erstausrüster im Pkw-, Nfz- und Off-
Highway-Segment. Zudem beliefert Tenneco Powertrain die Branchen 
Energieerzeugung, Luft- und Raumfahrt, Schifffahrt und Schienenver-
kehr sowie den Industriesektor mit seinen Technologien. 

Als Mitglied von Tenneco Powertrain werden wir weiterhin unter den 
Marken GLYCO® und GLYCODUR® hochwertige Produkte liefern, um 
die Zufriedenheit unserer Kunden zu maximieren und mit Hilfe unse-
rer zuverlässigen und effizienten Dienstleistungen mit niedrigsten Ge-
samtbetriebskosten langfristige Partnerschaften aufbauen.

GLYCODUR® Trockengleitlager

Tenneco und  
die Marke GLYCO®

Umweltfreundlich seit über 50 Jahren

GLYCODUR® – Pionier für  
Trockengleitlager

•	 Umweltfreundlich, blei- und schwermetallfrei, RoHS-  
und REACh-konform

•	 Umweltfreundlicher Herstellprozess

•	 Hohe Liefertreue

•	 Umfassendes Lieferprogramm

•	 Zertifiziert nach ISO/TS16949:2009, ISO 14001:2015,  
OHSAS 18001:2007, ISO 9001:2008 und ISO 50001:2011
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Since 1970 we have been manufacturing bearings with layers of self-lu-
bricating material that require either no lubrication or lubrication only 
at initial installation. Our commitment to the environment extends 
not only to our lead-free dry bearing material, but to our environ-
ment-friendly manufacturing processes.

Our innovative technologies are applied in our sophisticated, state-
of-the-art manufacturing and development facilities. These facilities 
allow us to continually respond to customer demand for standard and 
customized products designed to improve comfort and reduce main-
tenance for shock absorbers, hinges, gears, pumps, valves, car seats, 
vibration dampers and other equipment requiring bearing materials.

Founded 1897 as Glyco Metall GmbH in Wiesbaden, Germany, the 
globally well-established GLYCO® brand was owned by Federal-Mo-
gul since 1990. Since October 2018, when Tenneco Inc. completed the  
acquisition of Federal-Mogul, the brand is owned by Tenneco.

Headquartered in Lake Forest, Illinois, Tenneco Inc. is one of the 
world’s leading designers, manufacturers and marketers of Aftermar-
ket, Ride Performance, Clean Air and Powertrain products and technol-
ogy solutions for diversified markets, including light vehicle, commer-
cial truck, off-highway, industrial and the aftermarket.

Tenneco´s Powertrain business group designs, develops and manufac-
tures original equipment components and innovative technologies that 
support engine designers to meet increasingly demanding customer, 
regulatory and market requirements in every region of the world. 
Whether for gasoline, diesel, alternative fuel or electric and hybrid ap-
plications, across every sector, the company’s advanced components 
and systems, specialized coatings and proprietary manufacturing 
processes help to reduce emissions, improve fuel economy and en-
able advances in engine design, from small 25 mm bore to the world´s 
largest engines with 980 mm bore and 100,000 hp. A leader in the 
OE light vehicle, commercial truck and off-highway markets, Tenneco 
Powertrain also supplies related technologies to the power genera-
tion, aerospace, marine, rail and industrial sectors.

GLYCODUR® Dry Bearings

Tenneco and  
the GLYCO® Brand

Environmentally-friendly for over 50 years

GLYCODUR® – Pioneer of  
dry bearing technology

•	 Environmentally friendly, free of lead and heavy-metals, conform-
able with RoHS and REACh 

•	 Produced in a environment-friendly process

•	 High delivery reliability

•	 Broad product portfolio available

•	 Certified according to ISO/TS16949:2009, ISO 14001:2015,  
OHSAS 18001:2007, ISO 9001:2008 and ISO 50001:2011
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•	 Der Produktfinder unterstützt Sie interaktiv bei der Auswahl von 
passenden GLYCODUR® Lagern und GLYCODUR® Werkstoffen, 
nach Eingabe Ihrer Anwendungsdaten z.B. radiale oder axiale 
Last, Typ der Last und der Bewegung, Rauheit des Gleitpartners.

•	 Informieren Sie sich gezielt zu den vorgeschlagenen Materialien. 
Laden Sie Datenblätter, Zertifikate oder 2D/3D CAD-Daten sofort 
herunter.

•	 Senden Sie uns direkt online eine Anfrage zu den ausgewählten 
Gleitlagern.

GLYCODUR® Website
Produktfinder und Lebensdauerberechnung für Gleitlager online

•	 Führen Sie online eine Lebensdauerabschätzung durch.

•	 Unsere erfahrenen Applikationsingenieure stehen Ihnen mit Rat 
und bei Bedarf mit einer detaillierten Lagerauslegung zur Seite.

•	 Als registrierter Benutzer genießen Sie Vorteile wie Merkzettel- 
und Materialvergleichsfunktion.
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www.glycodur.de

•	 The product finder is supporting you interactively to select 
suitable GLYCODUR® bearings and GLYCODUR® materials, by 
entering your application data, e.g. radial or axial load, type of 
load and movement, roughness of the sliding partner.

•	 Inform yourself specifically about the proposed materials. Down-
load datasheets, certificates or 2D/ 3D CAD data immediately.

•	 Send us a request directly online for the bearings selected.

GLYCODUR® Website
Product finder and service life calculation for bearings online

•	 Conduct a nominal service life calculation online.

•	 Our experienced sales team will assist you with advice and on 
demand with a detailed bearing design.

•	 As a registered user, you can enjoy benefits such as an online 
notepad and material comparison feature.
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GLYCODUR® Gleitlager sind als Katalogware in zwei Ausführungen, als 
GLYCODUR® F und GLYCODUR® A Gleitlager, erhältlich. Die beiden Aus-
führungen haben unterschiedliche Gleitschichten (siehe  1.1.1 und 
1.1.2, Seite 9) und entsprechen den Typen P1 bzw. P2 nach ISO 3547.

GLYCODUR® F
GLYCODUR® F Gleitlager haben einen Stahlrücken, auf dem eine 0,2 
bis 0,4 mm dicke, poröse Schicht aus Zinnbronze aufgesintert ist. Die 
Poren dieser Schicht werden mit Polytetrafluorethylen (PTFE), das mit 
reibungs- und verschleißmindernden Zusätzen versetzt ist, in einem 
Walzprozess ausgefüllt.

Eine 5 bis 30 μm dicke Deckschicht aus dem gleichen Werkstoff bildet 
die Einlaufschicht. Bei den GLYCODUR® F Gleitlagern sind die guten 
mechanischen Eigenschaften der Sinterbronze mit den guten Gleit- 
und Schmiereigenschaften eines PTFE-Gemisches optimal kombiniert. 
Der Werkstoffaufbau gewährleistet eine gute Maßhaltigkeit und Wär-
meleitfähigkeit.

GLYCODUR® A
GLYCODUR® A Gleitlager haben einen Stahlrücken und eine 0,2 bis  
0,4 mm dicke, aufgesinterte Schicht aus Zinnbronze. Hauptmerkmal 
dieser Lager ist die in der Sinterbronze fest verankerte Deckschicht 
aus Polyoxymethylen (POM), die 0,3 mm dick ist und Schmiertaschen 
zur Aufnahme von Schmierfett aufweist. GLYCODUR® A Gleitlager sind 
dadurch in gewissem Umfang unempfindlich gegen Fluchtungsfehler 
und die damit verbundenen Kantenbelastungen.

GLYCODUR® AB
GLYCODUR® AB-Gleitlager entsprechen in ihrem Aufbau den  
GLYCODUR® A Gleitlagern, jedoch ist ihre Deckschicht aus POM 0,35 
mm dick. Dadurch ist ein nachträgliches Bearbeiten der Gleitfläche bei 
bereits eingebauten Buchsen durch Bohren oder Drehen – in Sonder-
fällen auch durch Reiben – möglich, um z. B. Fluchtungsfehler auszu-
gleichen oder um ein kleineres Lagerspiel zu erzielen.

GLYCODUR® dry sliding bearings are available as catalog commodi-
ty in two standard versions, GLYCODUR® F and GLYCODUR® A. Both 
versions have different sliding layers (see  1.1.1 und 1.1.2, page 9) 
according to ISO 3547 type P1 and P2.

GLYCODUR® F
GLYCODUR® F sliding bearings have a steel base, to which a 0.2 to 0.4 
mm porous tin bronze layer is sintered. The pores of this layer are filled 
during a rolling process with polytetrafluoroethylene (PTFE) and other 
friction and wear reducing additives. A 5 to 30 μm top layer made of 
the same material forms the running-in layer.

GLYCODUR® F sliding bearings combine in optimal manner the mechan-
ical properties of the sintered bronze with the sliding and lubrication 
properties of a PTFE mixture. The structure of this composite material 
results in good dimensional stability and good thermal conductivity.

GLYCODUR® A
GLYCODUR® A dry sliding bearings have a steel base and a 0.2 to  
0.4 mm sintered tin bronze layer. The principal characteristic of these 
bearings is the polyoxymethylene (POM) top layer, which is solidly 
joined to the sintered bronze. The surface layer, which is 0.3 mm thick 
features pockets for lubrication grease. GLYCODUR® A  sliding  bear-
ings are therefore to some extent unaffected by misalignments includ-
ing related edge loads.

GLYCODUR® AB
GLYCODUR® AB sliding bearings have a similar composition to  
GLYCODUR® A sliding bearings, but they have a 0.35 mm top layer 
made of POM. This allows the final machining of the sliding surface 
on installed bushings by boring or turning, or in exceptional cases by 
reaming in order to adjust possible misalignments or to achieve small 
operating clearance.

Gleitlagerwerkstoff Sliding Bearing Material
1.1 Aufbau 1.1 Composition

1
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Sinterpulver 
Sintering powder

Stahlrücken 
Steel back

Fertiger GLYCODUR® Werkstoff 
Finished GLYCODUR® material

Polymer Impregnierung 
Polymere impregnation

Wärme 
Heat

Wärme 
Heat

Herstellprozess Production process 
1.1.3

1	 Polytetrafluorethylen (PTFE)

2	 Zinnbronze

3	 Stahlrücken

4	 Zinnschicht

1	 Polytetrafluorethylene (PTFE)

2	 Tin bronze

3	 Steel back

4	 Tin layer

nach ISO 3547 Typ P1 according to ISO 3547 Type P1

Mikroschliffbild GLYCODUR® F Microsection GLYCODUR® F       
1.1.1

1 1
2 2
3 3
4 4

1

2

3

4

1	 Polyoxymethylen (POM)

2	 Schmiertasche

3	 Zinnbronze

4	 Stahlrücken

 	 Zinnschicht

1	 Polyoxymethylene (POM)

2	 Lubrication indentation

3	 Tin bronze

4	 Steel back

5 	 Tin layer

nach ISO 3547 Typ P2 according to ISO 3547 Type P2

Mikroschliffbild GLYCODUR® A Microsection GLYCODUR® A  
1.1.2

1 1
2 2
3 3
4
5 5

4

1

2

3

4

5
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 
1.2.1.

Eigenschaften
Properties 

GLYCODUR® F 
GLYCO® 92

GLYCODUR® A /AB
GLYCO® 94 GLYCO® 97 GLYCO® 298 GLYCO® 190 GLYCO® 193 GLYCO® 95  GLYCO® 393 GLYCO® 290

Werkstofftyp
Material type

auf PTFE-Basis  
nach ISO 3547 Typ P1
PTFE based  
according to ISO 3547 type P1

auf Thermoplast-Basis  
nach ISO 3547 Typ P2
Thermoplastic based  
according to ISO 3547 type P2

auf PTFE-Basis  
nach ISO 3547 Typ P1
PTFE based  
according to ISO 3547 type P1

auf PTFE-Basis  
nach ISO 3547 Typ P1
PTFE based  
according to ISO 3547 type P1

auf PTFE-Basis  
nach ISO 3547 Typ P1
PTFE based  
according to ISO 3547 type P1

auf Thermoplast-Basis  
nach ISO 3547 Typ P2
Thermoplastic based  
according to ISO 3547 type P2

auf Thermoplast-Basis  
nach ISO 3547 Typ P2
Thermoplastic based  
according to ISO 3547 type P2

auf Thermoplast-Basis  
nach ISO 3547 Typ P2
Thermoplastic based  
according to ISO 3547 type P2

Streckmetall
Expanded steel

Aufbau
Construction

Stahlrücken mit aufgesinterter 
Zinnbronze, Porenfüllung und 
Deckschicht (5 bis 30 µm) aus PTFE und 
MoS2 mit reibungsmindernden Zusätzen
Steel back with sintered layer of tin 
bronze. Pore filling and cover layer (5 to 
30 µm/0.0002 to 0.00118 in) of PTFE and 
MoS2 with friction reducing additives

Stahlrücken mit aufgesinterter Zinnbronze, 
Porenfüllung und Deckschicht (0,3 bzw. 
0,35 mm) aus Polyoxymethylen (POM)
Steel back with sintered layer of tin 
bronze. Pore filling and cover layer (0.3 
and 0.35 mm/ 
0.0118 and 0.0138 in, resp.) of 
polyoxymethylene (POM) 

Stahlrücken mit aufgesinterter Zinnbronze, 
Porenfüllung und Deckschicht (5 
bis 30 μm) aus PTFE, MoS2, BN mit 
reibungsmindernden Zusätzen
Steel back with sintered layer of tin 
bronze. Pore filling and cover layer (5 
to 30 μm/0.0002 to 0.00118 in) of PTFE, 
MoS2, BN with friction reducing additives

Stahlrücken mit aufgesinterter 
Zinnbronze, Porenfüllung und Deckschicht 
(10 bis 30 μm) aus PTFE mit Zusätzen
Steel back with sintered layer of tin 
bronze. Pore filling and cover layer  
(10 to 30 µm/0.00039 in to 0.00118 in) of 
PTFE with additives

Stahlrücken mit aufgesinterter Zinnbronze, 
Porenfüllung und Deckschicht (50 bis 100 
μm) aus PTFE mit Zusätzen
Steel back with sintered layer of tin bronze. 
Pore filling and cover layer  
(50 to 100 µm/0.00197 in to 0.00394 in) of 
PTFE with additives

Stahlrücken mit aufgesinterter Zinnbronze, 
Porenfüllung und Deckschicht (0,060 bzw. 
0,100 mm)  
aus PPS, PTFE und Zusätze
Steel back with sintered layer of tin bronze. 
Pore filling and cover layer  
(0.060 bzw. 0.100 mm) of PPS, PTFE with 
additives

Stahlrücken mit aufgesinterter Zinnbronze, 
Porenfüllung und Deckschicht (0,030 bzw. 
0,080 mm) aus PEEK, PTFE, C-Faser + Graphit
Steel back with sintered layer of tin bronze. 
Pore filling and cover layer  
(0.030 and 0.080 mm) of PEEK, PTFE, C-fibres 
+ graphite with additives

Stahlrücken mit aufgesinterter Zinnbronze, 
Porenfüllung und Deckschicht (0,250 bzw. 
0,350 mm) aus PPS, PTFE und Zusätze, 
bearbeitbar
Steel back with sintered layer of tin bronze. 
Pore filling and cover layer  
(0.250 and 0.350 mm) of PPS, PTFE with 
additives, machineable

Stahl- oder Edelstahlstreckmetall imprägniert 
mit PTFE und Zusätzen, Deckschicht (circa 
0,05 bzw. 0,100 mm)
Expanded steel or stainless steel 
impregnated with PTFE with additives, 
covering layer (0.05 and 0.100 mm) 

Anwendung
Application

Allgemein für Trockenlauf,  
Stoßdämpfer, Hydraulik
General dry running applications,  
shock absorbers, hydraulics

mit Initialschmierung für industrielle 
Anwendungen und Fahrzeugbau
with initial lubrication for industrial and 
automotive applications

Optimiertes Trockenlaufmaterial, 
gute Umformbarkeit
Optimised dry bearing material, 
good formability

Optimiertes Material für  
Stoßdämpfer
Optimised material for shock absorbers

Hoch verschleißfest,  
optimierte Anpassungsfähigkeit und 
Dämpfeigenschaften für Vibrationsdämpfer
High wear resistance,  
optimised adaptability and damping  
properties for vibration dampers

Stoßdämpfer, Pumpen, ungeschmierte 
Anwendungen 
Shock absorbers, pumps, unlubricated 
applications

mit Initialschmierung hoher 
Verschleißwiderstand
with initial lubrication for high 
wear resitance

Stoßdämpfer, Pumpen, ungeschmierte 
Anwendungen 
Shock absorbers, pumps, unlubricated 
applications

Scharniere (spielfreie Lagerung)
Hinges (clearance free bearings)

Zulässige stat. spez. Belastung 
Permissible stat. specific load

250 MPa
(36,250 psi)

250 MPa
(36,250 psi)

250 MPa
(36,250 psi)

250 MPa
(36,250 psi)

250 MPa
(36,250 psi)

250 MPa
(36,250 psi)

250 MPa
(36,250 psi)

250 MPa
(36,250 psi)

250 MPa
(36,250 psi)

Zulässige dyn. spez. Belastung 
Permissible dyn. specific load

80 MPa
(11,600 psi)

120 MPa
(17,400 psi)

100 MPa
(14,503 psi)

100 MPa
(14,503 psi)

120 MPa
(17,404 psi)

120 MPa
(17,404 psi)

120 MPa
(17,404 psi)

120 MPa
(17,404 psi)

120 MPa
(17,404 psi)

Maximale Gleitgeschwindigkeit
Maximum sliding velocity

2 m/s (trocken) 
400 fpm (dry running)
10 m/s (geölt) 
1969 fpm (oiled)

2,5 m/s (fettgeschmiert)
500 fpm (greased)

2 m/s (trocken)
400 fpm (dry running)

10 m/s (geölt)
1969 fpm (oiled)

2 m/s (trocken)
400 fpm (dry running)

2 m/s (trocken) 
400 fpm (dry running)
10 m/s (geölt) 
1969 fpm (oiled)

2.5 m/s (trocken) 
492  fpm (dry running)
10 m/s (geölt) 
1969 fpm (oiled)

2 m/s (trocken) 
400 fpm (dry running)
10 m/s (geölt) 
1969 fpm (oiled)

2 m/s (trocken)
400 fpm (dry running)

Betriebstemperatur
Operating temperature

-200 bis +250 °C
-330 to +482 °F

-40 bis +110 °C (kurzzeitig +130 °C)
-40 to +230 °F (+270 °F short periods)

-200 bis +260 °C
-330 to +500 °F

-200 bis +260 °C
-330 to +500 °F

-60 bis +260 °C
-76 to +500 °F

-40 bis +220 °C
-40 to +428 °F

-150 bis +250 °C
-238 to +482 °F

-40 bis +220 °C
-40 to +428 °F

-60 bis +260 °C
-76 to +500 °F

Reibungszahl
Coefficient of friction

0,03 bis 0,25
0.03 to 0.25

0,02 bis 0,20
0.02 to 0.20

Stick-Slip-Effekt
Stick-slip

vernachlässigbar gering
negligible

vernachlässigbar gering
negligible

Verschleißschichtdicke (min.)
Wear layer thickness (min.)

0,2 mm
0.0079 in

0,3 mm/0,35 mm
0.0118/0.0138 in

0,2 mm
0,0079 in

0,2 mm
0,0079 in

0,2 mm
0,0079 in

0,2 mm
0,0079 in 

0,2 mm
0,0079 in

0,45 mm
0,0177 in

–

Schmierung
Lubrication

trocken
dry

Öl
Oil

trocken
dry

Fett
Grease

Öl
Oil

trocken
dry

Öl
Oil

trocken
dry

Öl
Oil

trocken
dry

Öl
Oil

trocken
dry

Fett
Grease

Öl
Oil

trocken
dry

Fett
Grease

Öl
Oil

trocken
dry

Fett
Grease

Öl
Oil

trocken
dry

Fett
Grease

Öl
Oil

Reibung 
Friction + +++ – +++ –  ++ – – +++ ++ ++ +++ +++ + – +++ + +++ +++ + ++ + +

Verschleißfestigkeit 
Wear resistance + + – +++ – +++ – – +++ ++ + +++ +++ +++ – +++ +++ +++ +++ +++ +++ +++ +++

Belastbarkeit 
Load capacity + + – +++ – ++ – – ++ + + +++ +++ +++ – +++ +++ +++ +++ +++ +++ +++ +++

Kantenbelastbarkeit  
(z.B. in Folge von Fluchtungsfehlern)
Ability to support edge loads  
(e.g. resulting from misalignment)

standard
standard

gut
good

Einbettung von Schmutz und Fremdkörpern
Ability to embed dirt and foreign particles

standard
standard

gut
good

Wechselbelastbarkeit
Ability to carry alternating loads

gut
good

standard
standard

Verwendungsfähigkeit bei Längsbewegungen
Ability to accommodate linear movement

standard
standard

gut
good

Nachbearbeitung der Gleitfläche
Machining of sliding surface after mounting

kalibrieren
calibration

bohren, drehen (reiben)
drilling, turning, (reaming)

kalibrieren
calibration

kalibrieren
calibration

kalibrieren
calibration

kalibrieren
calibration

kalibrieren
calibration

Spindeln, drehen
line boring, turning

kalibrieren
calibration

Erhältliche Bauformen
Available designs

1) ab Lager erhältlich	 2) auf Anfrage erhältlich 
1) available from stock	 2) available on request

+  Standard     ++  Gut     +++  Sehr gut     –  bedingt möglich    Liefermöglichkeit auf Anfrage
+  Standard     ++  Superior     +++  Excellent     –  limited applicable    Availability on request.

Standardwerkstoffe | Standard materials 1) Sonderwerkstoffe | Special materials 2)

1.2 Kurzcharakteristik der  
GLYCODUR® Werkstoffe

1.2 Characteristics summary of  
GLYCODUR® materials
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Eigenschaften
Properties 

GLYCODUR® F 
GLYCO® 92

GLYCODUR® A /AB
GLYCO® 94 GLYCO® 97 GLYCO® 298 GLYCO® 190 GLYCO® 193 GLYCO® 95  GLYCO® 393 GLYCO® 290

Werkstofftyp
Material type

auf PTFE-Basis  
nach ISO 3547 Typ P1
PTFE based  
according to ISO 3547 type P1

auf Thermoplast-Basis  
nach ISO 3547 Typ P2
Thermoplastic based  
according to ISO 3547 type P2

auf PTFE-Basis  
nach ISO 3547 Typ P1
PTFE based  
according to ISO 3547 type P1

auf PTFE-Basis  
nach ISO 3547 Typ P1
PTFE based  
according to ISO 3547 type P1

auf PTFE-Basis  
nach ISO 3547 Typ P1
PTFE based  
according to ISO 3547 type P1

auf Thermoplast-Basis  
nach ISO 3547 Typ P2
Thermoplastic based  
according to ISO 3547 type P2

auf Thermoplast-Basis  
nach ISO 3547 Typ P2
Thermoplastic based  
according to ISO 3547 type P2

auf Thermoplast-Basis  
nach ISO 3547 Typ P2
Thermoplastic based  
according to ISO 3547 type P2

Streckmetall
Expanded steel

Aufbau
Construction

Stahlrücken mit aufgesinterter 
Zinnbronze, Porenfüllung und 
Deckschicht (5 bis 30 µm) aus PTFE und 
MoS2 mit reibungsmindernden Zusätzen
Steel back with sintered layer of tin 
bronze. Pore filling and cover layer (5 to 
30 µm/0.0002 to 0.00118 in) of PTFE and 
MoS2 with friction reducing additives

Stahlrücken mit aufgesinterter Zinnbronze, 
Porenfüllung und Deckschicht (0,3 bzw. 
0,35 mm) aus Polyoxymethylen (POM)
Steel back with sintered layer of tin 
bronze. Pore filling and cover layer (0.3 
and 0.35 mm/ 
0.0118 and 0.0138 in, resp.) of 
polyoxymethylene (POM) 

Stahlrücken mit aufgesinterter Zinnbronze, 
Porenfüllung und Deckschicht (5 
bis 30 μm) aus PTFE, MoS2, BN mit 
reibungsmindernden Zusätzen
Steel back with sintered layer of tin 
bronze. Pore filling and cover layer (5 
to 30 μm/0.0002 to 0.00118 in) of PTFE, 
MoS2, BN with friction reducing additives

Stahlrücken mit aufgesinterter 
Zinnbronze, Porenfüllung und Deckschicht 
(10 bis 30 μm) aus PTFE mit Zusätzen
Steel back with sintered layer of tin 
bronze. Pore filling and cover layer  
(10 to 30 µm/0.00039 in to 0.00118 in) of 
PTFE with additives

Stahlrücken mit aufgesinterter Zinnbronze, 
Porenfüllung und Deckschicht (50 bis 100 
μm) aus PTFE mit Zusätzen
Steel back with sintered layer of tin bronze. 
Pore filling and cover layer  
(50 to 100 µm/0.00197 in to 0.00394 in) of 
PTFE with additives

Stahlrücken mit aufgesinterter Zinnbronze, 
Porenfüllung und Deckschicht (0,060 bzw. 
0,100 mm)  
aus PPS, PTFE und Zusätze
Steel back with sintered layer of tin bronze. 
Pore filling and cover layer  
(0.060 bzw. 0.100 mm) of PPS, PTFE with 
additives

Stahlrücken mit aufgesinterter Zinnbronze, 
Porenfüllung und Deckschicht (0,030 bzw. 
0,080 mm) aus PEEK, PTFE, C-Faser + Graphit
Steel back with sintered layer of tin bronze. 
Pore filling and cover layer  
(0.030 and 0.080 mm) of PEEK, PTFE, C-fibres 
+ graphite with additives

Stahlrücken mit aufgesinterter Zinnbronze, 
Porenfüllung und Deckschicht (0,250 bzw. 
0,350 mm) aus PPS, PTFE und Zusätze, 
bearbeitbar
Steel back with sintered layer of tin bronze. 
Pore filling and cover layer  
(0.250 and 0.350 mm) of PPS, PTFE with 
additives, machineable

Stahl- oder Edelstahlstreckmetall imprägniert 
mit PTFE und Zusätzen, Deckschicht (circa 
0,05 bzw. 0,100 mm)
Expanded steel or stainless steel 
impregnated with PTFE with additives, 
covering layer (0.05 and 0.100 mm) 

Anwendung
Application

Allgemein für Trockenlauf,  
Stoßdämpfer, Hydraulik
General dry running applications,  
shock absorbers, hydraulics

mit Initialschmierung für industrielle 
Anwendungen und Fahrzeugbau
with initial lubrication for industrial and 
automotive applications

Optimiertes Trockenlaufmaterial, 
gute Umformbarkeit
Optimised dry bearing material, 
good formability

Optimiertes Material für  
Stoßdämpfer
Optimised material for shock absorbers

Hoch verschleißfest,  
optimierte Anpassungsfähigkeit und 
Dämpfeigenschaften für Vibrationsdämpfer
High wear resistance,  
optimised adaptability and damping  
properties for vibration dampers

Stoßdämpfer, Pumpen, ungeschmierte 
Anwendungen 
Shock absorbers, pumps, unlubricated 
applications

mit Initialschmierung hoher 
Verschleißwiderstand
with initial lubrication for high 
wear resitance

Stoßdämpfer, Pumpen, ungeschmierte 
Anwendungen 
Shock absorbers, pumps, unlubricated 
applications

Scharniere (spielfreie Lagerung)
Hinges (clearance free bearings)

Zulässige stat. spez. Belastung 
Permissible stat. specific load

250 MPa
(36,250 psi)

250 MPa
(36,250 psi)

250 MPa
(36,250 psi)

250 MPa
(36,250 psi)

250 MPa
(36,250 psi)

250 MPa
(36,250 psi)

250 MPa
(36,250 psi)

250 MPa
(36,250 psi)

250 MPa
(36,250 psi)

Zulässige dyn. spez. Belastung 
Permissible dyn. specific load

80 MPa
(11,600 psi)

120 MPa
(17,400 psi)

100 MPa
(14,503 psi)

100 MPa
(14,503 psi)

120 MPa
(17,404 psi)

120 MPa
(17,404 psi)

120 MPa
(17,404 psi)

120 MPa
(17,404 psi)

120 MPa
(17,404 psi)

Maximale Gleitgeschwindigkeit
Maximum sliding velocity

2 m/s (trocken) 
400 fpm (dry running)
10 m/s (geölt) 
1969 fpm (oiled)

2,5 m/s (fettgeschmiert)
500 fpm (greased)

2 m/s (trocken)
400 fpm (dry running)

10 m/s (geölt)
1969 fpm (oiled)

2 m/s (trocken)
400 fpm (dry running)

2 m/s (trocken) 
400 fpm (dry running)
10 m/s (geölt) 
1969 fpm (oiled)

2.5 m/s (trocken) 
492  fpm (dry running)
10 m/s (geölt) 
1969 fpm (oiled)

2 m/s (trocken) 
400 fpm (dry running)
10 m/s (geölt) 
1969 fpm (oiled)

2 m/s (trocken)
400 fpm (dry running)

Betriebstemperatur
Operating temperature

-200 bis +250 °C
-330 to +482 °F

-40 bis +110 °C (kurzzeitig +130 °C)
-40 to +230 °F (+270 °F short periods)

-200 bis +260 °C
-330 to +500 °F

-200 bis +260 °C
-330 to +500 °F

-60 bis +260 °C
-76 to +500 °F

-40 bis +220 °C
-40 to +428 °F

-150 bis +250 °C
-238 to +482 °F

-40 bis +220 °C
-40 to +428 °F

-60 bis +260 °C
-76 to +500 °F

Reibungszahl
Coefficient of friction

0,03 bis 0,25
0.03 to 0.25

0,02 bis 0,20
0.02 to 0.20

Stick-Slip-Effekt
Stick-slip

vernachlässigbar gering
negligible

vernachlässigbar gering
negligible

Verschleißschichtdicke (min.)
Wear layer thickness (min.)

0,2 mm
0.0079 in

0,3 mm/0,35 mm
0.0118/0.0138 in

0,2 mm
0,0079 in

0,2 mm
0,0079 in

0,2 mm
0,0079 in

0,2 mm
0,0079 in 

0,2 mm
0,0079 in

0,45 mm
0,0177 in

–

Schmierung
Lubrication

trocken
dry

Öl
Oil

trocken
dry

Fett
Grease

Öl
Oil

trocken
dry

Öl
Oil

trocken
dry

Öl
Oil

trocken
dry

Öl
Oil

trocken
dry

Fett
Grease

Öl
Oil

trocken
dry

Fett
Grease

Öl
Oil

trocken
dry

Fett
Grease

Öl
Oil

trocken
dry

Fett
Grease

Öl
Oil

Reibung 
Friction + +++ – +++ –  ++ – – +++ ++ ++ +++ +++ + – +++ + +++ +++ + ++ + +

Verschleißfestigkeit 
Wear resistance + + – +++ – +++ – – +++ ++ + +++ +++ +++ – +++ +++ +++ +++ +++ +++ +++ +++

Belastbarkeit 
Load capacity + + – +++ – ++ – – ++ + + +++ +++ +++ – +++ +++ +++ +++ +++ +++ +++ +++

Kantenbelastbarkeit  
(z.B. in Folge von Fluchtungsfehlern)
Ability to support edge loads  
(e.g. resulting from misalignment)

standard
standard

gut
good

Einbettung von Schmutz und Fremdkörpern
Ability to embed dirt and foreign particles

standard
standard

gut
good

Wechselbelastbarkeit
Ability to carry alternating loads

gut
good

standard
standard

Verwendungsfähigkeit bei Längsbewegungen
Ability to accommodate linear movement

standard
standard

gut
good

Nachbearbeitung der Gleitfläche
Machining of sliding surface after mounting

kalibrieren
calibration

bohren, drehen (reiben)
drilling, turning, (reaming)

kalibrieren
calibration

kalibrieren
calibration

kalibrieren
calibration

kalibrieren
calibration

kalibrieren
calibration

Spindeln, drehen
line boring, turning

kalibrieren
calibration

Erhältliche Bauformen
Available designs

1) ab Lager erhältlich	 2) auf Anfrage erhältlich 
1) available from stock	 2) available on request

Sonderwerkstoffe | Special materials 2)
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1.3 Reibung 1.3 Friction

Die Reibung in GLYCODUR® Lagern hängt in erster Linie von der 
Lagerbelastung, der Gleitgeschwindigkeit und der Betriebstemperatur 
ab. Daneben sind noch die Oberflächenbeschaffenheit der Gleitpart-
ner und – vor allem bei GLYCODUR® A Lagern – die Schmierungsver-
hältnisse von Bedeutung. 

Für GLYCODUR® F Lager beträgt die Reibungszahl je nach Betriebs-
verhältnissen zwischen 0,03 und 0,25. Für GLYCODUR® A Lager lie-
gen die Reibungszahlen ähnlich, werden jedoch durch die Schmierung 
stärker beeinflusst. Niedrigere Reibungszahlen ergeben sich in der Re-
gel bei hohen spezifischen Lagerbelastungen und niedrigen Gleitge
schwindigkeiten (siehe Diagramm).

Bei besonders ungünstigen Bedingungen sowie bei niedrigen Belas-
tungen kann der angegebene Wert sogar noch überschritten werden. 
Stick-Slip-Effekte sind bei GLYCODUR® Lagern vernachlässigbar ge-
ring.

The friction in GLYCODUR® bearings mainly depends on the bearing 
load, the sliding velocity and the operating temperature. The surface 
roughness of the mating surface and, especially with GLYCODUR® A 
bearings, the lubrication conditions are also important. 

The coefficient of friction for GLYCODUR® F bearings is between 0.03 
and 0.25 depending on the operating conditions. The coefficient of 
friction for GLYCODUR® A bearings is similar, but lubrication has a 
stronger effect in this case. The lower coefficients of friction are typi-
cally obtained under high specific bearing loads and low sliding veloc-
ities (see diagram). 

Under extremely favorable conditions as well as with low loads the 
indicated value may even be exceeded. GLYCODUR® bearings show 
negligible “stick-slip”.

Reibungszahl Friction coefficient 
1.3.1

Richtwerte für die Reibungszahl bei 
GLYCODUR® F Lagern

Guidelines for friction coefficients for  
GLYCODUR® F bearings

p 
[M

Pa
]

v [m/s]

µ = 0.05 - 0.12

µ = 0.12 - 0.18

µ = 0.18 - 0.25

80

10

1

0.1
0.002 0.005 0.01 0.05 0.1 0.5 1.0 2.0

µ ≤≤ 0.05
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1.4 Einlaufverhalten

1.5 Elektrische Eigenschaften

1.6 Chemische Eigenschaften

1.4 Running-in characteristics

1.5 Electrical properties

1.6 Chemical properties

Bei den GLYCODUR® F Lagern wird während der Einlaufphase ein Teil 
der Deckschicht aus Polytetrafluorethylen auf den Gleitpartner über-
tragen. 

Dadurch stellen sich nach dem Einlaufen die für GLYCODUR® F Lager 
kennzeichnenden niedrigen Betriebswerte in Bezug auf Verschleiß 
und Reibung ein.

GLYCODUR® A Gleitlager können aufgrund ihrer Gleitschicht aus POM 
im Neuzustand als elektrische Isolatoren wirken. Um eine elektrostati-
sche Aufladung zu vermeiden, sind gefährdete Bauteile in geeigneter 
Weise zu erden.

Bestimmend für die chemischen Eigenschaften der GLYCODUR® 
Gleitlager sind in erster Linie der Stahlstützkörper und die Zinnbron-
ze-Sinterschicht, da die Gleitschichten gegenüber vielen Chemikalien 
beständig sind. Die Deckschicht der GLYCODUR® F Lager ist aufgrund 
des verwendeten PTFE-Werkstoffes inert, wird aber bei höheren Tem-
peraturen durch geschmolzene Alkalimetalle oder freies Fluor ange-
griffen. Die POM-Deckschicht der GLYCODUR® A Lager ist gegen orga
nische Substanzen weitgehend beständig.

Das Zinnbronze-Sintergerüst weist eine gute Beständigkeit gegen 
Seewasser, Wasserdampf, atmosphärische Einwirkungen, Salzlösun-
gen und Schwefelsäure bei Raumtemperatur, nicht jedoch gegen oxi-
dierende Säuren und ammoniakalische Medien auf.

Am Stahl-Stützkörper sind alle freien Flächen galvanisch verzinnt; in 
den meisten Anwendungsfällen ist jedoch nur ein begrenzter Schutz 
gegen Korrosion gegeben. Für den Fall, dass die Lager korrosiven Me-
dien ausgesetzt sind oder die Gefahr von Kontaktkorrosion zwischen 
dem Stahl-Stützkörper des Lagers und dem Gehäusewerkstoff be-
steht, kann der Stützkörper auch durch eine galvanisch aufgebrachte 
Nickel-, Chrom- oder Zinkschicht geschützt werden. Nähere Angaben 
hierzu auf Anfrage.

Das bei Trockenlauf die korrosionsschützende Wirkung des Schmier-
stoffs fehlt, muss insbesondere auch das Korrosionsverhalten des 
Werkstoffs der Gegengleitfläche beachtet werden.

During the running-in phase of GLYCODUR® F bearings a part of the 
polytetrafluoroethylene top layer will be transfered to the mating sur-
face. 

For this reason, the characteristically low operating values for wear 
and friction will be obtained with GLYCODUR® F bearings after they 
have been run in.

GLYCODUR® A plain bearings can function as electrical insulators due 
to their sliding layer made out of POM. In order to avoid electrostatic 
charging, affected components must be appropriately grounded.

The chemical properties of GLYCODUR® sliding bearings are mainly 
determined by the steel back layer and the tin bronze sinter layer, be-
cause the sliding layers are resistant to many chemicals. The top layer 
of GLYCODUR® F bearings is virtually inert, due to the PTFE material 
used, it can be attacked by molten alkaline metals or by free fluorides 
at elevated temperatures. The POM top layer of  GLYCODUR® A bear-
ings is resistant to organic substances. 

The tin bronze sintered structure is resistant to seawater, water vapor, 
atmospheric effects, salt solutions and sulfuric acids at room tempera-
ture, but is not resistant to oxidizing  acids and media containing am-
monium hydroxides.

All exposed surfaces on the steel back are tin plated; but in most 
applications there is only limited protection against corrosion. If the 
bearings are exposed to corrosive media, or a risk of contact corro-
sion between the steel back of the bearing and the housing material, 
the back may be protected by a Ni, Cr, or Zn layer. Further details are 
available upon request.

Under dry sliding conditions, there is no lubricant to provide protec-
tion against corrosion. Special attention must be paid to the corrosion 
properties of the mating material.
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GLYCODUR® Werkstoffe lassen sich – von der Gleitfläche abgesehen – 
nach allgemein üblichen Verfahren bearbeiten. Die bei der Nachbear-
beitung durch Drehen, Bohren oder Schneiden entstehenden blanken 
Stahlflächen sollten wieder gegen Korrosion geschützt werden.

Buchsen GLYCODUR® F / GLYCODUR® A
Sind für bestimmte Einbaufälle Buchsen mit geringerer Breite erfor-
derlich, so lassen sich diese auf einfache Weise aus serienmäßig er-
hältlichen Buchsen durch Abdrehen oder Abstechen anfertigen; das 
nachträgliche Anbringen von Schmierlöchern durch Bohren ist eben-
falls möglich. In jedem Fall müssen anschließend in die Gleitflächen 
vorstehende Grate sorgfältig entfernt werden.

GLYCODUR® F und GLYCODUR® A Buchsen werden einbaufertig gelie-
fert. Eine nachträgliche Bearbeitung der Bohrung, also der Gleitfläche, 
sollte nur in ausgesprochenen Sonderfällen vorgenommen werden, 
insbesondere, weil dadurch die Gebrauchsdauer vermindert wird.

Bei GLYCODUR® F Buchsen kann in solchen Fällen die Bohrung mit ei-
nem Dorn kalibriert werden ( 1.7.1). Wenn eine GLYCODUR® F Buch-
se mit dem Außendurchmesser D in ein Gehäuse aus Stahl mit dem 
Außendurchmesser DG eingebaut wird, können dem nebenstehenden 
Diagramm Richtwerte für den erforderlichen Durchmesser dK des Kali
brierdorns (= d + ∆dK) entnommen werden. In diesem Diagramm ist 
für verschiedene Nenndurchmesser d der Buchsenbohrung das erfor-
derliche Übermaß ∆dK des Kalibrierdorns in Abhängigkeit von der ge-
wünschten Aufweitung ∆d der Buchsenbohrung angegeben; es gilt für 
ein Verhältnis DG /D = 2. 

Für in Leichtmetallgehäuse eingebaute Buchsen sind keine Richtwerte 
angegeben, weil der Einfluss der Konstruktion und des Werkstoffes zu 
groß ist. In solchen Fällen muss der erforderliche Kalibrierdorndurch-
messer durch Versuche ermittelt werden.

With the exception of the sliding surface, GLYCODUR® materials can 
be machined by all conventional methods. The exposed steel surfaces 
resulting from machining should be protected against corrosion.

Bushings GLYCODUR® F / GLYCODUR® A
If narrower bushings are required for certain applications, they can be 
obtained simply by turning or parting off a standard bushing; lubrication 
holes may also be added later by drilling. In any case, burrs protruding 
into the sliding surface after machining must be carefully removed.

GLYCODUR® F and GLYCODUR® A bushings are supplied ready for 
installation. Any subsequent machining of the bore, i.e. the sliding 
surface, should only be undertaken in exceptional cases, as this will 
reduce the service life of the bushings.

In these cases the bore of GLYCODUR® F bushings can be calibrated 
by using a mandrel ( 1.7.1). When installing a GLYCODUR® F bushing 
with an exterior diameter D in a steel housing with the exterior diame-
ter DG, the adjacent diagram will show the approximate values for the 
required dK of the calibration mandrel (= d + ∆dK). This diagram shows 
the required oversize ∆dK of the calibration mandrel as a function of 
the desired expansion ∆d of the bushing bore for various nominal di-
ameters d of the bushing bore; it is valid for the ratio DG /D = 2. 

No approximate values are given for bushings mounted into light alloy 
housings, because the influence of the housing design and the material 
is too strong. In such cases the required mandrel diameter must be 
determined by tests.

1.7 Bearbeitbarkeit 1.7 Machinability
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1.7.1
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1.7.2

Kalibrierdorndurchmesser = dK
Buchsenbreite = B
Bindesthärte  = 50 HRC  
Rauhtiefe RZ ~~ 1 µm

von GLYCODUR® F Buchsen
gilt für Stahlgehäuse mit DG/D = 2

Diameter of calibration mandrel = dK
Bushing width = B

Minimum hardness = 50 HRC  
Roughness RZ ~~ 1 µm

of GLYCODUR® F bushings
Valid for steel housings with DG/D = 2 
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Zielgerichtete Forschungs- und Entwicklungsarbeit hat im Laufe der 
Jahre exzellente Gleitmaterialien hervorgebracht, die im wartungs-
freien oder wartungsarmen Betrieb ein weites Spektrum von Anwen-
dungen abdecken können. Besonders zufriedenstellende Ergebnisse 
werden aber nur dann erzielt, wenn auch die auf die Gebrauchsdauer 
eines Lagers einflussnehmenden Faktoren gebührend berücksichtigt 
werden. Für erste Überlegungen zur Auslegung eines Lagers und zur 
Abschätzunger Gebrauchsdauer mögen die nachfolgenden Erläute-
rungen als Hinweis dienen. Die Belastbarkeit und das Verschleißver-
halten eines GLYCODUR® Lagers sind von den jeweils herrschenden 
Betriebsbedingungen abhängig, so dass alle nachstehenden Angaben 
und Berechnungen immer nur Näherungswerte sein können.

Um die erforderliche Lagergröße zu bestimmen, empfehlen wir von 
der Lagertragfähigkeit, den auftretenden Belastungen, den Anforde-
rungen an die Gebrauchsdauer und der Betriebssicherheit auszuge-
hen. Die Gebrauchsdauer eines GLYCODUR® Lagers wird in Anzahl der 
Schwenkbewegungen/Umdrehungen oder in Betriebsstunden ange-
geben. Sie hängt bei Betrieb im Misch- oder Trockenreibungsgebiet 
von der Zunahme des Lagerspiels und/oder dem Anstieg der Lager-
reibung ab. Beides ist die Folge aus fortschreitendem Verschleiß der 
Gleitflächen, plastischer Verformung des Gleitwerkstoffes bzw. Werk-
stoffermüdung in der Gleitfläche.

Je nach Gleitpaarung können unterschiedlicher Verschleiß oder Rei-
bungsanstieg zulässig sein. Das bedeutet aber auch, dass bei an 
sich gleichen Betriebsbedingungen die in der Praxis erreichbare Ge-
brauchsdauer unterschiedlich ist, und zwar allein dadurch, dass sich 
die an das Lager gestellten Anforderungen unterscheiden.

Umgekehrt zeigt sich, dass die Gebrauchsdauer sowohl im Labor- als 
auch im Feldversuch, trotz gleicher Betriebsbedingungen, einer gewis-
sen Streuung unterliegt. Dies hängt wesentlich mit den am Einsatzort 
vorherrschenden Bedingungen hinsichtlich Verschmutzung, Korrosion, 
hochfrequenten Last- und Bewegungszyklen, Stößen usw. ab.

Die nominelle Gebrauchsdauer ist dagegen ein Richtwert für  
GLYCODUR® F im Trockenlauf und für GLYCODUR® A unter Fettschmie-
rung, der von der Mehrzahl aller Lager erreicht oder überschritten wird.

Many years of goal-oriented research and development work have result-
ed in excellent sliding materials that cover a wide range of applications 
featuring maintenance-free or low maintenance operation. The type and 
design of bearing to be used for a given application has to be chosen with 
respect to the type of load acting upon the bearing, the operating tempera-
ture which can be expected and the requirements regarding lubrication 
and maintenance. The following points serve as a guide for initial consid-
eration for designing a bearing and estimating its service life. The load ca-
pacity and wear characteristics of a GLYCODUR® bearing depend on the 
individual operating conditions, therefore all subsequent information and 
calculations are approximate values only.

To determine the required size of a bearing we recommend starting with 
the bearing load capacity, the prevailing loads, the service life require-
ments and with the operational safety. The service life of a GLYCODUR® 
bearing is indicated by the number of angular movements/revolutions or as 
operating hours. When operating in the mixed or dry friction range, the ser-
vice life is determined by the increase of the bearing clearance and/or on 
the increasing friction caused by progressive wear of the sliding surfaces, 
plastic deformation of the sliding material or fatigue in the sliding surface.

Depending on the application and the sliding material, the permissible 
wear or the permissible friction increase will be different. This means that 
under the same operating conditions the service life, which can be ob-
tained in practice, will be different. This is due to the fact that, depending 
on the application, the bearing has to meet different demands. It has also 
been proven that the service life, which will be obtained in practice under 
identical operating conditions, varies.

This applies to field as well as laboratory tests. The effective or actual ser-
vice life is largely determined by the actual  operating conditions. Apart 
from magnitude and type of load, several other factors such as contami-
nation, corrosion, high frequency load and movement cycles, shocks, etc. 
have to be considered. Factors may only be evaluated with extreme diffi-
culty.

The nominal service life is an approximate value for GLYCODUR® F under 
dry condition and for GLYCODUR® A greased, which will be achieved or 
exceeded by the majority of bearings.

Ermittlung der 
Lagergröße

Determination of  
Bearing Size

2.1 Auslegung und Gebrauchsdauer- 
abschätzung

2.1 Design and service life estimate

2
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2.1 pv-Bereich bei GLYCODUR® F  
im Trockenlauf

2.1 pv range for GLYCODUR® F  
at dry running

Bei der Bestimmung der Lagergröße kann anhand der untenstehen-
den pv-Diagramme zunächst überprüft werden, ob ein vorgesehenes 
Lager bei den gegebenen Betriebsbedingungen (Belastung, Gleit-
geschwindigkeit) eingesetzt werden kann. Ergibt die Überprüfung, 
dass die Betriebsdaten innerhalb des Bereiches I liegen, kann die 
Gebrauchsdauer Gh mit Hilfe der auf Seite 18 angegebenen Gleichung 
ermittelt werden. 

Wird dagegen der Bereich II erreicht, empfehlen wir, sich an unsere 
Experten zu wenden oder durch einen Vorversuch die Verwendbarkeit 
des Lagers abzuklären. Gegebenenfalls muss die Lagergröße so geän-
dert werden bis der Wert für das Produkt aus p×v im Bereich I liegt.
Die Gebrauchsdauerabschätzung sowie die pv-Diagramme gelten bei 
GLYCODUR® F Lagern nur bei reinem Trockenlauf.

When determining the bearing size, the pv diagrams below may be 
used to give an indication of a given bearing can be used under the 
actual operating conditions (load, sliding velocity).If the check reveals 
that operating data is within area I, then the service life Gh can be 
determined by using the equation shown on page 18. 

If the area II is obtained, then we recommend contacting one of our 
experts, or verifying the suitability of the bearing by an advance test. If 
necessary, the bearing size should be modified in such a way that the 
value for the product p×v reaches area I. The service life approxima-
tion as well es the pv-diagrams for GLYCODUR® F bearings are valid 
for dry running only.

GLYCODUR® F

GLYCODUR® A

GLYCODUR® F

GLYCODUR® A

 
2.1.1

 
2.1.2

pv-Einsatzbereiche im Trockenlauf:
I	 Gültigkeitsbereich der 
	 Gebrauchsdauergleichung.
II	 Möglicher Einsatzbereich  
	 bei optimalen Bedingungen,  
	 z.B. Wärmeabfuhr

pv-Einsatzbereiche im Trockenlauf:
I	 Gültigkeitsbereich der 
	 Gebrauchsdauergleichung.
II	 Möglicher Einsatzbereich  
	 bei optimalen Bedingungen,  
	 z.B. Wärmeabfuhr

pv areas of application  
under dry conditions:

	 I	 Basic rating, service life 
equation valid. 

	 II	 Possible area of application  
at optimum conditions,  

e. g. heat dissipation.

pv areas of application  
under dry conditions:

	 I	 Basic rating, service life 
equation valid. 

	 II	 Possible area of application  
at optimum conditions,  

e. g. heat dissipation.
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Berechnungsbeispiel Calculation example 
2.3.1

page 25 chapter 2.14Seite 25 Kapitel 2.14

Hierin sind:
Gh	 nominelle Gebrauchsdauer, Betriebsstunden 
p	 spezifische Lagerbelastung, [MPa] 
v	 Gleitgeschwindigkeit, [m/s] 
c1	 Lastfaktor (Seite 22) 
c2	 Geschwindigkeitsfaktor (Seite 21) 
c3	 Temperaturfaktor (Seite 23) 
c4	 Rauheitsfaktor (Seite 24) 
c5	 Lastangriffsfaktor (Seite 23)

Where:
Gh	 nominal service life, operating hours 
p	 specific bearing load, [MPa] 
v	 sliding velocity, [m/s] 
c1	 load factor (page 22) 
c2	 velocity factor (page 21) 
c3	 temperature factor (page 23) 
c4	 roughness factor (page 24) 
c5	 load distribution factor (page 23)

Gh = c1 × c2 × c3 × c4 × c5 ×
KM 

(pv)n 

Konstante KM Constant KM 
2.3.1

abhängig vom Werkstoff und der Lagerart depending on material and bearing type

Buchsen 
Bushings 480 1900

Anlaufscheiben
Thrust washers 300 1900

Bearing typeBearing type GLYCODURGLYCODUR®® F F GLYCODURGLYCODUR®® A A

n Exponent n an exponent 
2.3.2

pv ≤ 1 1 1

pv > 1 1 3

Bearing typeBearing type GLYCODURGLYCODUR®® F F GLYCODURGLYCODUR®® A A

Auf die Gebrauchsdauer eines GLYCODUR® Gleitlagers haben viele 
Faktoren Einfluss, z. B. die Belastung, die Gleitgeschwindigkeit, die 
Betriebstemperatur, die Rauheit der Gegengleitfläche usw. 

Eine Berechnung der Gebrauchsdauer (Lebensdauerabschätzung siehe 
glycodur.de) ist daher nur näherungsweise möglich. Die mit der nach-
stehenden Gleichung ermittelten Näherungswerte für die nominelle Ge-
brauchsdauer werden von den meisten Lagern erreicht, oft sogar über-
schritten. Prüfstandsversuche und Ergebnisse aus der Praxis haben dies 
bestätigt. 

Der Zusammenhang zwischen der nominellen Gebrauchsdauer und 
den genannten Einflussfaktoren ergibt sich für GLYCODUR® Gleitlager 
aus der Gleichung:

Many factors have an effect on the service life of a GLYCODUR® dry 
sliding bearing, e.g. load, sliding velocity, operating temperature, 
roughness of the mating surface etc. 

A calculation of the service life (Service Life Estimation see glycodur.de) 
can therefore only be an approximation. The approximate values for the 
nominal service life determined by the equation below will be reached by 
the majority of the bearings, and even exceeded in many cases. This has 
been confirmed by rig tests and historical results of actual operation.

For GLYCODUR® sliding bearings the relation between the nominal 
service life and the influencing factors indicated results from the equa-
tion:

2.3 Berechnungsschema der nominellen 
Gebrauchsdauer für GLYCODUR® F  
im Trockenlauf

2.3 Nominal service life calculation  
procedure for or GLYCODUR® F  
under dry conditions
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Wenn bei sehr niedrigen Belastungen und/oder Gleitgeschwindigkei-
ten das Produkt pv bei GLYCODUR® F den Grenzwert 0,025 und bei 
GLYCODUR® A den Grenzwert 0,1 unterschreitet, dann ist pv = 0,025 
bzw. pv = 0,1 in die Gebrauchsdauergleichung einzusetzen.

Hierin sind:
p	 spezifische Belastung [MPa] 
F	 dynamische Lagerbelastung [N ] 
C	 dynamische Tragzahl [N]

If the product pv of GLYCODUR® F falls below the limit value of 0.025 
at very low loads and/or sliding velocities, and of GLYCODUR® A below 
the limit value of 0.1, then pv = 0.025 or pv = 0.1 have to be used in the 
service life equation.

Where:
p	 specific load [MPa] 
F	 dynamic bearing load [N]  
C	 dynamic load capacity [N]

 
2.4.1

K spezifischer Belastungskennwert MPa K specific load characteristic value MPa 
2.4.1

2.4 Spezifische Flächenbelastung p 2.4 Specific surface load p

Die spezifische Flächenbelastung wird ermittelt, indem die Lagerbe-
lastung (Eigengewicht der Welle + angreifende Kräfte) durch die Pro-
jektionsfläche (Innendurchmesser × Breite) des Lagers dividiert wird.

Der Faktor K berücksichtigt in erster Linie, dass mit zunehmender Lauf-
zeit der Lagerdurchmesser und das Laufspiel größer werden und es 
somit zu einer Verringerung der Berührungsfläche zwischen Lager und 
Welle kommt.

The specific surface load can be determined by dividing the total bear-
ing load (shaft weight plus applied load) by the bearing projected area 
(inner diameter × width). 

The factor K mainly considers, that the bearing diameter and the oper-
ating clearance are increasing with increasing service life, thus reduc-
ing the contact surface between bearing and shaft.

p = K × F 
C 

80 120

GLYCODURGLYCODUR®® F F GLYCODURGLYCODUR®® A A

abhängig vom Werkstoff und der Lagerart depending on material and bearing type
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Hierin sind:
v	 Gleitgeschwindigkeit  [m/s] 
d	 Bohrungsdurchmesser der Buchse  [mm] 
J	 mittlerer Durchmesser der Anlaufscheibe  [mm] 
	 (Maß J in Lagertabellen, Seiten 48 und 54) 
f	 Schwenkfrequenz bzw. Drehfrequenz  [min-1] 
ß	 halber Schwenkwinkel in Grad (siehe  2.5.1) 
	 90° bei Drehbewegung

Where:
v	 sliding velocity  [m/s] 
d	 bore diameter of bushing  [mm] 
J	 middle diameter of thrust washer  [mm] 
	 (dimension J in bearing tables, pages 48 and 54) 
f	 angular frequency or rotational frequency  [min-1] 
ß	 half turning angle in degrees (see  2.5.1) 
	 90° in case of rotational movement

Die Gleitgeschwindigkeit ergibt sich für Buchsen und Anlaufscheiben 
aus:

The sliding velocity for bushings and thrust washers results in:

2.5 Geschwindigkeit v 2.5 Sliding velocity v

 
2.5.1

v = 5.82 × 10-7 × d × ß × f

Schwenkwinkel Drawing turning angle 
2.5.1

Eine vollständige Schwenkbewegung = 4ß:  
Weg von Punkt 0 nach 4

A complete oscillation = 4ß:  
way from point 0 to 4

1
0

2

4

3

ß
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Ansteigende Gleitgeschwindigkeit führt in der Gleitfläche zu einer 
vermehrten Wärmeentwicklung; die Verschleißrate steigt an. Bei der 
Lagerauslegung ist daher der Geschwindigkeitsfaktor c2 zu berück-
sichtigen.

Die Tragzahl eines Lagers wird ausgedrückt durch die dynamische 
Tragzahl C und die statische Tragzahl C0.

Die dynamische Tragzahl C ist ein Berechnungskennwert, der die in 
Richtung und Größe konstante Belastung eines GLYCODUR® Lagers 
angibt, bei der sich unter kontinuierlicher Oszillations- oder Drehbe-
wegung, definierter Gleitgeschwindigkeit und Raumtemperatur eine 
bestimmte nominelle Gebrauchsdauer, ausgedrückt in Gleitweg, er-
gibt. Dabei wird vorausgesetzt, dass die Belastung bei Buchsen und 
Bundbuchsen rein radial und bei Anlaufscheiben rein axial und zent-
risch wirkt. Unter dynamischer Beanspruchung werden in erster Linie 
Schwenk- und Drehbewegungen unter Belastung verstanden. 

Daneben gibt es aber auch Mikrogleitbewegungen, die aus Vibrati-
onen oder hochfrequenten Laständerungen resultieren. Häufig tre-
ten die genannten Beanspruchungsarten kombiniert auf. Während 
Schwenk- und Drehbewegungen unter Last hauptsächlich Verschleiß 
bewirken, kann in anderen Fällen Werkstoffermüdung die Folge sein.

Increasing sliding velocity will lead to increased heat generation in the 
sliding surface; the wear rate increases. Therefore, the velocity factor 
c2 has to be considered when designing the bearing.

The dynamic load capacity C and the static load capacity C0 express 
the load capacity of a bearing.

The basic dynamic load rating C is used for calculations when the  
GLYCODUR® bearing is subjected to dynamic stress. It represents the 
load (constant in magnitude and direction) under which a basic rat-
ing service life (expressed as a sliding distance) will be obtained for 
continuous oscillating movement at a defined sliding velocity and at 
room temperature. It presupposes that the load acting on bushings 
and flanged bushings is in a radial direction only and that the load 
acting on thrust washers is purely axial and acts concentrically.

Dynamic load refers primarly to angular and rotational movements. In 
addition, micro sliding movements occur, resulting from vibrations or 
high frequency load changes. Often, the load types mentioned rep-
resent a combination of all types. While angular and rotational move-
ments under load will mainly cause wear, other cases may result in 
material fatigue. 

2.6 Geschwindigkeitsfaktor c2

2.7 Tragzahl C und C0

2.6 Sliding velocity factor c2

2.7 Load capacity C and C0

Gleitgeschwindigkeitsfaktor Sliding velocity factor 
2.6.1

v  [m/s]

c 2 0.5

GLYCODUR® F
GLYCODUR® A

0
0 0.5 1.0 1.5 2.0 2.5
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Tragzahlangaben sind stets von der jeweils zugrundeliegenden Defi-
nition abhängig. Daher können die dynamischen Tragzahlen, die von 
unterschiedlichen Herstellern genannt werden, nicht ohne weiteres 
miteinander verglichen werden.

Die statische Tragzahl C0 gibt die maximale Belastung an, die eine 
Buchse, Bundbuchse oder Anlaufscheibe bei Raumtemperatur im Still-
stand aufnehmen kann, ohne dass bleibende Verformungen an der 
Gleitschicht auftreten, die die Funktion des Lagers beeinträchtigen. 
Dabei wird vorausgesetzt, dass die umgebenden Bauteile eine Ver-
formung des Lagers verhindern. Bei höheren Temperaturen muss die 
statische Tragzahl je nach Gleitpaarung durch Multiplikation mit dem 
auch für dynamisch beanspruchte Lager gültigen Temperaturfaktor c3 
(siehe Seite 23) reduziert werden. Zusätzlich ist der zulässige Tempe-
ratureinsatzbereich bei den einzelnen Gleitpaarungen zu beachten.

Indication of load capacities is always dependent upon basic defini-
tions. Therefore, load capacity figures from different manufacturers 
cannot simply be compared with each other.

The static load capacity C0 indicates the maximum load which a bush-
ing, flange bushing or thrust washer can support at room temperature 
in the static condition, without permanent deformation occurring in the 
sliding layer that may impair the bearing‘s function. At higher tempera
tures the static load capacity has to be reduced, depending on the 
sliding material combination, by the temperature factor c3 (see page 
23), which also applies to dynamically loaded bearings. In addition, the 
permissible temperature application ranges has to be observed for the 
individual sliding materials.

Des Weiteren ist von Bedeutung, dass die spezifische Flächenbelas-
tung mit in die statische Tragzahl eingeht. Steigende Belastung senkt 
den Absolutwert der statischen Tragzahl um den Lastfaktor c1.

It is of further importance, that the specific surface load factor is includ-
ed in the static load capacity. Increasing load will reduce the absolute 
value of the static load capacity by the load factor c1.

2.8 Lastfaktor c1 2.8 Load factor c1

Lastfaktor Load factor 
2.8.1

1.0

0.5

0
0 50 100 150 200 250

p  [MPa]

c 1

GLYCODUR® F
GLYCODUR® A
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GLYCODUR® A Lager können im Temperaturbereich von -40 bis +110 °C 
eingesetzt werden; kurzzeitig sind auch Temperaturen bis +130 °C zu-
lässig.

GLYCODUR® F Lager decken dagegen einen wesentlich größeren Tem-
peraturbereich ab; er liegt zwischen -200 bis +250 °C. Diese große 
Spanne resultiert aus der für die Gleitschicht verwendeten besonderen 
Werkstoffkombination mit seiner ausgezeichneten Wärmeleitfähigkeit.

Ab einem bestimmten Grenzwert der Betriebstemperatur wird jedoch 
sowohl bei GLYCODUR® A – als auch bei GLYCODUR® F Lagern – die 
Gebrauchsdauer zunehmend beeinträchtigt. Diese Tatsache wird bei 
der Berechnung durch einen Temperaturfaktor c3 berücksichtigt.

GLYCODUR® A bearings can be used in the temperature range from -40 
to +110 °C (-40 to +230 °F); temperatures up to +130 °C (+266 °F) are also 
permissible for a short period. 

GLYCODUR® F bearings cover a much larger temperature range bet-
ween -200 to +250 °C (-328 to +482 °F). This large range results from the 
special material combination used for the sliding layer with its excellent heat 
conductivity.

Beginning with a certain limit value of the operating temperature, the 
service life of GLYCODUR® A and GLYCODUR® F bearings will be sub-
stantially reduced. This is allowed for in the calculation by a tempera-
ture factor c3.

Über die vorgenannten Punkte hinaus spielt die Art des Lastangriffs 
eine Rolle bei Ermittlung der Gebrauchsdauer. Der Lastangriffsfaktor 
c5 berücksichtigt dies.

c5	 =	 1,0 bei Punktlast  
		  (Lastzone liegt stets an der gleichen Stelle des  
		  Lagerumfangs, gilt immer für Axiallager) 
c5	 =	 1,5 bei Umfangslast (Lastzone wandert über den  
		  gesamten Lagerumfang)

Beyond the above-mentioned points, the type of load distribution has 
an effect on the determination of the service life. This is taken into 
consideration by the load distribution factor c5.

c5	 =	 1.0 for a point-focal load  
		  (the load is always at the same point of the  
		  bearing‘s perimeter, to be used for axial bearing) 
c5	 =	 1.5 for a circumferential load (the load zone travels  
		  around the entire bearing perimeter)

2.9 Lastangriffsfaktor c5

2.10 Betriebstemperatur

2.11 Temperaturfaktor c3

2.9 Load distribution factor c5

2.10 Operating temperature

2.11 Temperature factor c3

Temperaturfaktor Temperature factor 
2.11.1

1.0

0.5

0
0 50 100 150 200 250

t  [°C]

c 3

GLYCODUR® F
GLYCODUR® A
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Bei der Lagerauslegung wird diesem Zusammenhang durch den Rau-
heitsfaktor c4 Rechnung getragen.

Bei hohen Anforderungen an die Lagerung sind gehärtete Gleitpartner 
mit einer Oberflächenhärte von mindestens 50HRC oder eine Ober-
flächenbehandlung durch z.B. Hartverchromen, Vernickeln usw. vor-
teilhaft. In diesem Fall sollten Werte für Ra 0,3 µm und Rz 2 µm nicht 
überschritten werden. Höhere Oberflächenqualitäten verbessern die 
Laufeigenschaften; geringere Oberflächenqualitäten verstärken den 
Verschleiß.

This will be taken into account by the roughness factor c4, when de-
signing the bearing.

For demanding applications, hardened mating surfaces with a mini-
mum surface hardness of 50HRC or featuring a surface treatment e.g. 
by hard chrome plating, nickel plating etc. are of great advantage. In 
these cases, Ra should not exceed 0.3 µm (12 µin) and Rz should not ex-
ceed 2 µm (80 µin). Improved surface finishes will improve the running 
characteristics; poor surface finishes will increase wear.

Für die Wahl des Werkstoffs und die Festlegung der Oberflächenqua-
lität der Gleitpartner ist die zu erwartende Beanspruchung der Lage-
rung von ausschlaggebender Bedeutung.

In den meisten Fällen reichen weiche Kohlenstoffstähle mit geschliffe-
ner Oberfläche aus.

When deciding on the material to be used and the surface roughness 
of the mating surfaces, the conditions under which the bearing system 
is to operate are of considerable importance.

In most cases soft carbon steels with polished surfaces will be ade-
quate.

2.12 Rauheit des Gleitpartners

2.13 Rauheitsfaktor c4

2.12 Roughness of the mating surface

2.13 Roughness factor c4

Rauheitsmessgrößen Roughness measuring units 
2.12.1

(nach ISO 4288) (in accordance to ISO 4288)

Ra max 0.4 µm 0.8 µm

RZ max 3 µm 6 µm

GLYCODURGLYCODUR®® F F GLYCODURGLYCODUR®® A A

Rauheitsfaktor Roughness factor 
2.13.1

0.5

1.0           

0
0 0.1 0.2 0.3 0.4 0.5 0.6 0.7 0.8

Ra  [µm]

c 4

GLYCODUR® F
GLYCODUR® A
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Berechnungsschema
Bei einem Fahrzeug soll die Aufhängung am Anlenkpunkt (Trockenlauf) 
mit paarweise angeordneten zylindrischen GLYCODUR® Gleitlagern 
ausgerüstet werden.

Konstruktionsdaten
Durchmesser des Bolzens: 	 d	 =	 20 mm	  
Mittenrauhwert des Bolzens:	 Ra	=	 0,3 µm

Betriebsdaten
Radialbelastung am Anlenkpunkt:	 Fr	=	 13750 N 
Halber Schwenkwinkel:	 ß	 =	 0,6° (Abb. 2.5.1) 
Schwenkfrequenz:	 f	 =	 250 min-1 
Betriebstemperatur:	 t	 =	 30 °C

Aufgrund der konstruktiven Gegebenheiten wird das Lager 
PG 202320 F mit einer dynamischen Tragzahl C = 30500 N gewählt. 
Es ist zu überprüfen, ob die Lager bei den gegebenen Betriebsbedin-
gungen eingesetzt werden können und welche nominelle Gebrauchs-
dauer erreicht wird.

Für die erste Überprüfung der vorgesehenen Lagergröße anhand des 
pv-Diagramms (Seite 17), folgt:

Calculation procedure
The suspension of a vehicle (dry running) has to be equipped with paired  
GLYCODUR® plain bushings. 

Design data
Bolt diameter:	 d	 =	 20 mm 
Mean roughness of pin:	 Ra	=	 0.3 µm

Operating data
Radial load at the linkage point:	 Fr	 =	 13750 N 
Half angle of oscillation:	 ß	 =	 0.6° (Fig. 2.5.1) 
Oscillating frequency:	 f	 =	 250 min-1 
Operating temperature:	 t	 =	 30 °C

Based on the design criteria bearing PG 202320 F with a dynamic load 
capacity C = 30500 N is selected. It is necessary to check whether the 
bearing can be used at the given operating conditions and to deter-
mine the nominal service life. 

For the first check consider the pv diagram (page 17):

2.14 Berechnungsbeispiel für die Ermit-
tlung der nominellen Gebrauchsdauer

2.14 Calculation example for determin-
ing the nominal service life

Spezifische Lagerbelastung

Gleitgeschwindigkeit

Specific bearing load

Sliding velocity

 
2.14.1

 
2.14.2

(with K according to table on page 19)

(with ß on page 20)

(mit K nach Tabelle Seite 19)

(mit ß Seite 20)

p = K × F 
C 

= 80 × 13750 
2 x 30500 ≈ 18 MPa

v = 5.82 × 10-7 × d × ß × f = 5.82 × 10-7 × 20 × 0.6 × 250 = 0.0017 m/s
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Diese Werte liegen innerhalb des für GLYCODUR® F Lager zulässigen 
Bereichs I im pv-Diagramm. Die folgenden Faktoren ergeben sich

Lastfaktor c1	 =	 1	 (Seite 22) 
Geschwindigkeitsfaktor c2	=	 1	 (Seite 21) 
Temperaturfaktor c3	 =	 1	 (Seite 23) 
Rauheitsfaktor c4	 =	 0,8	 (Seite 24) 
Lastangriffsfaktor c5	 =	 1*	 (Seite 23) 
KM	 =	 480 
n	 =	 1	 (da pv = 0,03 < 1)

* Aufgrund des kleinen Schwenkwinkels liegt praktisch Punktlast vor.

These values are within the permissible area I in the pv diagram for  
GLYCODUR® F bearings. The following factors result:

Load factor c1	 =	 1	 (page 22) 
Velocity factor c2	 =	 1	 (page 21) 
Temperature factor c3	 =	 1	 (page 23) 
Roughness factor c4	 =	 0.8	 (page 24) 
Load distribution factor c5	 =	 1*	 (page 23) 
KM	 =	 480 
n	 =	 1	 (as pv = 0.03 < 1)

* Due to the small oscillation angle a point load has been assumed.

Nominelle Gebrauchsdauer Nominal service life 
2.14.3

Gh = 1 × 1 × 1 × 0.8 × 1 × 480 
(18 x 0.0017)1

≈ 12550 Betriebsstunden
Operating hours
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GLYCODUR® F GLYCODUR® A /AB

GLYCODUR® F GLYCODUR® A /AB

Empfohlene Gehäusetoleranz fü r Buchsen
Recommended housing tolerance for bushings H7 H7

Empfohlene Wellentoleranz für Buchsen
Recommended shaft tolerance for bushings

f7 bis 75 mm Ø, h8 über 75 mm Ø
f7 up to 75 mm Ø (3 in resp.) 
h8 over 75 mm Ø (3 in resp.)

h8

Erforderliche Oberflächenqualität für Gleitpartner
Required surface finish for the mating surface

Rz ≤ 3 µm, Ra ≤ 0.4 µm 
Rz ≤ 120 µin, Ra ≤ 16 µin

Rz ≤ 6 µm, Ra ≤ 0.8 µm
Rz ≤ 240 µin, Ra ≤ 32 µin

Zulässige Oberflächenbearbeitung der Gleitpartner
Permissable surface treatment of the mating surface

geschliffen (gezogen)
grinded (drawn)

gezogen
drawn

Oberflächenbehandlung 
Surface treatment

hartverchromt, vernickelt, usw.
chrome plated, nickel plated, etc.

hartverchromt, vernickelt, usw.
chrome plated, nickel plated, etc.

Oberflächenhärte 
Surface hardness 50HRC 50HRC

Oberflächenqualität 
Surface roughness

Rz ≤ 2 µm, Ra ≤ 0.3 µm 
Rz ≤ 80 µin, Ra ≤ 12 µin

Rz ≤ 2 µm, Ra ≤ 0.3 µm
Rz ≤ 80 µin, Ra ≤ 12 µin

Gleitlager im  
Einbau

Sliding Bearing  
Installation

3.1 Anforderungen an die Lagerpartner  
in Kurzform

3.1 Summary of bearing installation  
requirements

3

Standard

Höhere Anforderungen

Standard

Higher requirements

 
3.1.1

 
3.1.2
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Die Wellenabsätze, die Gleitpartner für GLYCODUR® Lager sind, müs-
sen immer breiter sein als das Lager selbst, um Absatzbildungen in 
der Gleitfläche des Lagers zu vermeiden. Dies ist besonders wichtig, 
wenn zwischen Welle und Gehäuse Axialverschiebungen infolge von 
Längenänderungen o.ä. auftreten können.

Die Gehäusebohrung zur Aufnahme des Gleitlagers sollte immer 
eine Fase erhalten, damit sich die Buchsen einfacher in das Ge-
häuse einpressen lassen, zumal geschlitzte Buchsen oft eine ge-
wisse Stoßfugenöffnung und Ovalität aufweisen. Die Wellenen-
den sind zur Vermeidung einer Beschädigung der Gleitschicht 
beim Einführen in die Buchse ebenfalls mit einer Fase zu verse-
hen. In beiden Fällen sollte Winkel der Fase 10 bis 15° betragen  
( 3.2.1).

Ist eine axiale Positionierung von GLYCODUR® Buchsen vorgesehen, 
so ist der Durchmesser von Gehäuseschultern nicht kleiner als d +0,8 
mm auszuführen.

Ein genaues Fluchten der Lagerstellen ist vor allem bei trocken laufen-
den GLYCODUR® F Lagern besonders wichtig. Sofern sich Fluchtungs-
fehler zwischen den Lagerstellen nicht vermeiden lassen, müssen 
durch konstruktive Maßnahmen unzulässig hohe Kantenbelastungen 
verhindert werden. Diese Maßnahmen können z. B. darin bestehen, 
dass an der Gehäusebohrung die Fasen vergrößert werden oder eine 
breitere Buchse verwendet wird, die auf beiden Seiten des Gehäuse-
sitzes übersteht ( 3.2.2).

Wenn Fluchtungsfehler auszugleichen sind und die Betriebsbedingun-
gen die Verwendung von GLYCODUR®A Buchsen zulassen, dann soll-
ten Buchsen mit einer Bearbeitungszugabe (GLYCODUR® AB) gewählt 
werden, deren Gleitschicht nach dem Einbau durch Bohren oder Rei-
ben nachgearbeitet werden kann.

Wellen, die sowohl radial als auch axial geführt werden müssen, sind 
der Belastung entsprechend mit Bundbuchsen oder Kombinationen 
aus Buchsen und Anlaufscheiben ( 3.2.3) zu versehen. Schon bei 
kleinen Axialbelastungen ist die Verwendung von Anlaufscheiben oder 
Bundbuchsen von Vorteil, besonders dann, wenn keine hinsichtlich 
des Werkstoffes oder der Bearbeitung geeignete Anlauffläche vorhan-
den ist.

Bei der Verwendung von Bundbuchsen muss darauf geachtet werden, 
dass beim Gehäuse der Übergang von der Anlagefläche zur Bohrung 
so abgeschrägt ist, dass er nicht am Radius der Buchse anliegen kann 
( 3.2.4). 

The journal, which is the sliding partner for GLYCODUR® bearings, 
must always be wider than the bearing itself to avoid step formations 
in the sliding area of the bearing. This is particularly important if axial 
displacement can occur between the shaft and housing due to shaft 
elongation.

The housing bore for the bearings should always receive a cham-
fer so that the bushing can be pressed more easily into the 
housing, particularly since slitted bushings often show an open 
split line. The shaft ends also need a chamfer to avoid dam-
age to the sliding layer when inserting them into the bush-
ings. In both cases the angle of the chamfer should be 10 to 15°  
( 3.2.1).

If an axial positioning for the GLYCODUR® bushings is provided, the di-
ameter of the housing shoulders should not be smaller than d +0.8 mm.

For the dry running GLYCODUR® F bearings an exact alignment is es-
pecially important. If misalignment cannot be avoided, constructive 
measures are needed to inhibit inadmissibly high edge loads. Such 
measures could for example consist of a larger chamfer on the housing 
bore or by using a broader bushing which protrudes on both sides over 
the housing ( 3.2.2).

If misalignments have to be compensated for and the operating con-
ditions allow the use of GLYCODUR®A bushings, then those with a ma-
chining allowance (GLYCODUR® AB) should be used. These bushings 
can be bored or reamed after installation.

If the shafts are to be located radially as well as axially the loads must 
be compensated for by using flanged bushings or bushings in combi-
nation with thrust washers ( 3.2.3). The use of flanged bushings and 
thrust washers is advantageous even by small axial loads, particularly 
were no suitable thrust surface is available due to material or machin-
ing reasons.

When using flanged bushings it is important to chamfer the housing 
bore so that it does not come into contact with the flange of the bushing  
( 3.2.4). Thrust washers are usually radially located in a turned recess 
in the housing and secured by a dowel pin or grub screw as shown in  
 3.2.3. The thrust washer should be supported on its entire circum-
ference. The necessary measures  for this type of  fastening can be 
found in the bearings table on pages 48/54.

3.2 Gestaltung der Anschlussstelle 3.2 Junction Design
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Anlaufscheiben werden in der Regel durch einen Pass- oder Gewin-
destift gegen Mitdrehen gesichert, wie in  3.2.3 gezeigt. Die radiale 
Festlegung erfolgt über eine Eindrehung im Gehäuse. Die Anlaufschei-
be muss im gesamten Umfang unterstützt sein. Die erforderlichen 
Maßangaben für diese Art der Befestigung sind den Lagertabellen auf 
den Seiten 48/54 zu entnehmen.

Ist eine Eindrehung am Gehäuse nicht möglich, dann sollten die Anlauf-
scheiben mit zwei Pass- oder Gewindestiften, Schrauben ( 3.2.5) 
oder durch Kleben am Gehäuse befestigt werden. Um Beschädigun-
gen zu vermeiden, müssen außerdem die Köpfe der Stifte oder Schrau-
ben jeweils um mindestens 0,3 mm gegenüber der Lagergleitfläche 
versenkt werden.

If a recess cannot be provided in the housing then the thrust wash-
ers can also be secured by using dowel pins, screws ( 3.2.5) or by 
bonding. To avoid damage, the heads of the pins or screws should be 
recessed by at least 0.3 mm below the sliding bearing surface.
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Anschlussstellen Junctions 
3.2.1

Anfasung an Welle und Gehäusebohrung Chamfers in shaft and housing bore

10°-15°

10°-15°

Anschlussstellen Junctions 
3.2.2

Vermeidung von zu hohen Kantenbelastungen durch 
Verwendung einer längeren GLYCODUR® Buchse

Avoidance of misalignments by using a 
larger GLYCODUR® bushing

1 -
 2

 m
m
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Anschlussstellen Junctions 
3.2.3

Kombination einer GLYCODUR®  
Anlaufscheibe mit einer  
zylindrischen Buchse

Combination of a GLYCODUR®  
thrust washer with  

a cylindrical bushing

Anschlussstellen Junctions 
3.2.4

Fase an Gehäusebohrung  
bei Verwendung einer  
GLYCODUR® Bundbuchse

Chamfer in housing bore  
if using a GLYCODUR®  

flanged bushing

45°

m
in

.  
1.5

 m
m

Anschlussstellen Junctions 
3.2.5

Befestigung von  
GLYCODUR® Anlaufscheiben

Fixing of GLYCODUR®  
thrust washers
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GLYCODUR® Lager, insbesondere GLYCODUR® A Lager, sind weitge-
hend schmutzunempfindlich. Partikel und Fremdteilchen, die norma-
lerweise in der Luft enthalten sind, werden problemlos im Lager ein-
gebettet und haben somit keinen Einfluss auf die Laufeigenschaften.

Bei höheren Schmutzbelastungen hingegen ist die Abdichtung der 
Lager nach außen erforderlich. Durch eine wirkungsvolle Abdichtung 
wird die Gebrauchsdauer der Lager entscheidend beeinflusst.

Bei der Ausführung der Abdichtung spielen vor allem der vorhandene 
Bauraum, der vertretbare Aufwand sowie die Konstruktion selbst eine 
Rolle. Einfache und wirkungsvolle Abdichtungen lassen sich schon er-
zielen, wenn zur Abdichtung der Lagerstelle die Umbauteile herange-
zogen werden können ( 3.3.1).

Bei hohen Anforderungen bieten Wellendichtringe einen ausreichen-
den Schutz für GLYCODUR® Lager ( 3.3.2).

Spezialdichtungen aus Gummi, Kunststoff oder ähnlichem sind erfor-
derlich bei sehr hohen Anforderungen ( 3.3.3). Diese Dichtungen 
haben bei ausgesprochen rauen Betriebsbedingungen, wie z.B. durch 
den Eintrag von Sand, jedoch meistens nur eine eingeschränkte Ge-
brauchsdauer. Sofern die Betriebsbedingungen dies zulassen, bietet 
in solchen Fällen ein periodisches Nachschmieren zusätzlichen Schutz.

GLYCODUR® bearings, particularly GLYCODUR® A bearings, are, to a 
large part, insensitive to dirt. Foreign particles normally contained in 
the air are embedded without any problems in the sliding surface and 
therefore have no effect on the running properties of the bearings.

Where however the bearings are exposed to higher dirt contamination, 
sealing of the bearings should be provided. The efficiency of the insu-
lation has a decisive effect on the service life of the bearings.

When selecting suitable seals it is necessary to take into consideration 
the design, available space and acceptable expense. Simple and ef-
fective sealing can be accomplished if the bordering parts can be used 
( 3.3.1).

Even under heavy operating conditions, shaft seals provide adequate 
protection for GLYCODUR® bearings ( 3.3.2).

Special insulation made of rubber, plastic or similar substances should 
be used under extreme operating conditions ( 3.3.3). These seals 
have however a limited service life under extremely rough operating 
conditions, for example under sandy conditions. If possible under the 
relevant operating conditions, additional protection can be obtained 
by periodic lubrication.

3.3 Dichtungen 3.3 Seals
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Dichtungen Seals 
3.3.1

Abdichtung einer Lagerstelle  
durch Umbauteile

Sealing of a bearing  
by adjacent parts

Dichtungen Seals 
3.3.2

Abdichtung einer Lagerstelle 
mittels Wellendichtring

Sealing of a bearing  
by shaft seal

Dichtungen Seals 
3.3.3

Spezialdichtung Special seal
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Montage Installation

Eine wesentlich Voraussetzung für die einwandfreie Funktion der  
GLYCODUR® Gleitlager im täglichen Betrieb sind Sauberkeit und Sorg-
falt beim Einbau. Das Gehäuse und die übrigen Umbauteile der Lage-
rung sollten vor dem Einbau gereinigt und entgratet werden. Bei Guss-
gehäusen müssen außerdem unbearbeitete Oberflächen im Inneren 
frei von Formsand sein.

GLYCODUR® Buchsen und Bundbuchsen werden zweckmäßigerweise 
mit einem Einpressdorn eingebaut ( 3.4.1). Indem in die Mantelflä-
che des Dorns ein O-Ring eingesetzt wird, lässt sich das Lager auf 
einfache Weise auf dem Dorn halten. Der Einbau wird erleichtert, wenn 
die Lagersitzfläche ein wenig eingeölt oder einfettet wird.

Beim Einbau von größeren Buchsen ist ein Montagering ( 3.4.2) 
empfehlenswert, durch den die Lager ausgerichtet und vorzentriert 
werden, damit sie beim Einpressen nicht verkanten. Durch Verwen-
dung einer Festschmierstoffpaste mit Molybdändisulfid (MoS2) lässt 
sich außerdem die Fressneigung verringern und die Einpresskraft he-
rabsetzen. Buchsen und Bundbuchsen in sehr hoch belasten Anwen-
dungen müssen so eingebaut werden, dass die Stoßfuge um 90° zur 
Lastzone versetzt ist, um nicht die Gebrauchsdauer zu verringern.

GLYCODUR® Lager können auch durch Kleben im oder am Gehäuse 
befestigt werden. Es muss sichergestellt sein, dass der Klebstoff sich 
für die zu erwartenden Betriebstemperaturen eignet und hinsichtlich 
Ausdehnungsverhalten, Festigkeit und Aushärtung den Anforderun-
gen entspricht. Liegt keine Betriebserfahrung vor, so ist direkt mit den 
Herstellern von Klebstoffen Verbindung aufzunehmen. Keinesfalls darf 
beim Einkleben der Lager Klebstoff auf die Gleitfläche gelangen.

Die Gleitpartner sind ebenfalls vor der Montage zu reinigen und auf 
Vorschädigungen zu prüfen. Beim Einführen der Welle in das Lager 
muss die Beschädigung der Lagergleitschicht durch scharfe Kanten, 
Grate usw. vermieden werden.

Bei Anlaufscheiben ist auf die richtige Einbaulage, d.h. Stahlrücken ge-
gen Gehäusewand, zu achten. 

A fundamental prerequisite for the correct functioning of GLYCODUR® 
bearings in daily operation is cleanliness and care when installing. The 
housing and other components of the bearings should be cleaned and 
deburred before installation. Unmachined surfaces on the inside of 
cast housings should be free of moulding sand before installation.

The preferred way to install GLYCODUR® bushings and flange bushings 
is to use a mandrel ( 3.4.1). By using an O-ring the bearing can be 
easily hold on the mandrel. The installation is made easier if a small 
amount of oil or grease is used on the bearing seat.

When installing larger bushings we advice the use of mounting rings  
( 3.4.2), the use of which aligns and centers the bushing which, fur-
thermore, cannot tilt during insertion. Using a solid lubricating paste 
containing molybdenum disulfide (MoS2) can reduce scuffing tenden-
cies and lower the insertion force. Bushings and flange bushings which 
will be subjected to very high loads during operation should be mount-
ed with the joint positioning 90° to the loaded area so that the service 
life is not reduced.

GLYCODUR® bearings can also be fixed by gluing in or on the housing. 
It must be guaranteed that the adhesive can withstand the anticipated 
operating temperatures and meets the requirements with regard to 
expansion, strength and tempering. If there is no operational experi-
ence, it is recommended to contact the manufacturers of the adhesive 
directly. When using adhesives, care must be taken that none comes 
into contact with the sliding surface.

Furthermore, the mating surface must be cleanead and checked for 
damage prior to installation. When inserting the shaft into the bearing 
care must be taken that the sliding surface is not damaged by sharp 
edges or burrs, etc.

When mounting thrust washers it is important that they are positioned 
the correct way around, i.e. steel back against the housing wall.

3.4 Montage 3.4 Installation
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Montage Installation 
3.4.1

Montage mit Einpressdorn Installation with mandrel

Montage Installation 
3.4.2

Montage mit Einpressdorn  
und Montagering

Installation with mandrel  
and mounting ring

Einpressdorn

F

Gleitlager

Gehäuse

Bearing

Mandrel

Housing

-0.1
-0.2

F

Einpressdorn

Gleitlager

Montagering

Gehäuse

Mandrel

Bearing

Mounting ring

Housing

D

DH7

D

D

+0.4
+0.2 

-0.1
-0.2 

-0.2
-0.3 



36 Tenneco

Errechnet für Stahlring DG/D = 1,5 trocken eingepresst. Verhältnis 
Buchsenbreite zu Buchseninnendurchmesser 1 (B/d = 1).

Bei abweichenden Buchsenbreiten wird die Einpresskraft durch Multi-
plikation mit dem neuen B/d Verhältnis ermittelt.

Calculated for a steel ring DG/D  = 1.5 dry pressed in. Ratio bushing 
width to bushing inner diameter 1 (B/d = 1).

In case of deviating bushing widths, the insertion force will be deter-
mined by multiplication with the new B/d ratio.

Einpresskraft Insertion force 
3.4.3

Richtwerte für Einpresskräfte von  
GLYCODUR® Buchsen

Approximate values for press in 
forces of GLYCODUR® bushings

200

Einpresskraft Fmax 
Insertion force Fmax
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Insertion force Fmin
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GLYCODUR® F Lager weisen gute Trockenlaufeigenschaf-
ten auf und müssen nicht geschmiert werden. Die Anwe-
senheit oder die ständige Zufuhr von Öl oder anderen Flüs-
sigkeiten kann jedoch von Vorteil sein; dafür kommen auch 
Flüssigkeiten in Frage, die normalerweise nicht zur Schmierung 
herangezogen werden, wie z. B. Wasser, Kerosin oder Petroleum.  
Die durch die Schmierung verbesserte Wärmeabfuhr aus der La-
gerstelle und die Ausbildung eines tragenden hydrodynamischen 
Schmierfilms haben ein wesentlich günstigeres Verschleißverhalten 
der Lager und damit eine beträchtliche Verlängerung der Gebrauchs-
dauer zur Folge.

Wenn z. B. aus Abdichtungsgründen oder zum Schutz der Gegengleit-
fläche gegen Korrosion periodisch mit Schmierfett nachgeschmiert 
wird, kann die Gebrauchsdauer der Lager ebenfalls verlängert wer-
den. Eine einmalige Fettung der GLYCODUR® F Lager beim Einbau 
kann sich dagegen nachteilig auf die Gebrauchsdauer auswirken, weil 
das Fett beim Einlaufvorgang zusammen mit den Verschleißteilchen 
ein pastöses Gemisch bildet, das den Verschleiß im Lager vergrößert.

Zur Schmierung sind bevorzugt alterungsbeständige Lithiumseifenfet-
te, bei Betriebstemperaturen ab 80 °C Silikonfette zu verwenden. Fette 
mit Festschmierstoffzusätzen (z. B. Molybdändisulfid) sind als Schmier-
stoff ungeeignet.

Bei den GLYCODUR® A Lagern ist eine einmalige Fettfüllung beim 
Einbau (Initialschmierung) erforderlich. Für diese Lager eignen sich 
besonders lithiumverseifte Fette wegen deren guter Adhäsion oder 
aluminiumverseifte Fette mit guter Benetzungsfähigkeit. Initialge
schmierte Lager müssen zwar nicht nachgeschmiert werden, jedoch 
bewirkt die Anwesenheit oder ständige Zufuhr einer Schmierflüs
sigkeit bzw. periodische Fettschmierung eine wesentliche Verlänge-
rung der Gebrauchsdauer. GLYCODUR® A-Buchsen ab 10 mm Boh
rungsdurchmesser und 12 mm Breite werden deshalb serienmäßig mit 
Schmierloch geliefert. Der Nenndurchmesser des Schmierlochs ent-
sprechend Tabelle auf Seite 52 ( 7.2) und seine Anordnung stimmen 
mit den Angaben in ISO 3547 überein. Hinsichtlich geeigneter Schmier-
fette gilt das gleiche wie bei GLYCODUR® F Lagern.

GLYCODUR® F bearings have good dry sliding properties and do not 
need to be lubricated. The presence or supply of oil,  or other fluids 
may be advantageous, other liquids not normally used for lubrication, 
e.g. water, kerosene or paraffin. Lubrication enhances the removal of 
heat from the bearing and the formation of a load carrying hydro-dy-
namic lubricant films result in a considerably enhanced wear charac-
teristic and thus a considerable extension of the service life.

If grease is applied periodically for reasons of sealing or  protection of 
the mating surface against corrosion, this will extend the service life of 
the bearings. A single application of grease to GLYCODUR® F bearings 
during installation may have a negative effect on the service life; as the 
grease will form a paste like mixture with the wear particles produced 
during running-in, which will increase the bearing wear.

Age resistant lithium-based greases are preferred for lubrication, but 
at operating temperatures over 80 °C (170 °F) silicone greases should 
be used. Greases containing solid lubricant additives (e.g. molybde-
num disulfide) are unsuitable.

GLYCODUR® A bearings have to be lubricated initially with grease. 
Saponified lithium greases are specifically suited for these bearings, 
due to their good adhesion, or saponified aluminum greases with good 
moistening power. It is not necessary to relubricate after the initial ap-
plication, but the presence or continuous supply of lubricating fluid 
or grease does considerably extend the service life. For this reason, 
GLYCODUR® A bushings from 10 mm (0.3937 in) bore diameter and  
12 mm (0.4724 in) width are delivered with a lubrication hole as stan-
dard. The nominal diameter of the lubrication holes are given in the 
table on page 52 ( 7.2). The size and position of the holes is in ac-
cordance with the specifications in ISO 3547. The recommendations 
regarding the grease to be used are the same as for GLYCODUR® F 
bearings.

3.5 Schmierung und Wartung 3.5 Lubrication and maintenance
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Die Hauptabmessungen und Toleranzen sowie deren Prüfung ent-
sprechen der ISO 3547 Teil 1 und 2 sowie dem Produktstandard von 
Tenneco.

Bei den metrischen GLYCODUR® Buchsen entsprechen die Toleranzen 
für den  Außendurchmesser den Angaben in ISO 3547 Teil 1. Für die 
Überprüfung dieser Toleranzen gelten die Prüfanweisungen in ISO 
3547 Teil 2. 

Die Werte für die größte und kleinste Wanddicke können für metri-
sche Buchsen den Tabellen auf den Seiten 42f. und 50f. entnommen 
werden. Für die Buchsenbreite B gilt bei allen Größen die Toleranz  
± 0,25 mm.

GLYCODUR® Bundbuchsen werden mit den gleichen Toleranzen wie 
die zylindrischen Buchsen gefertigt. Für den Bunddurchmesser D1 im 
eingebauten Zustand gelten die Abmaße ± 0,5 mm.

Main dimensions, tolerances and inspection thereof are in accordance 
with ISO 3547 part 1 and 2 as well as the product standard of Tenneco.

The tolerances for the outside diameter of the metric GLYCODUR® 
bushings correspond to the values given in ISO 3547 Part 1. To check 
these tolerances the method outlined in ISO 3547 Part 2 should be 
followed. 

The values for the maximum and the minimum wall thickness for metric 
bushings can be found in the tables on pages 42 (following) and 50 
(following). The tolerance for the bushing width B is a uniform ±0.25 
mm (±0.01 in).

GLYCODUR® flanged bushings are manufactured to the same toleranc-
es as the plain bushings. A deviation of ± 0.5 mm (0.02 in) applies to the 
flange diameter D1 when mounted.

Toleranzen Tolerances

4.1 Toleranzen Buchsen

4.2 Toleranzen Bundbuchsen

4.1 Tolerances bushings

4.1 Tolerances flanged bushings

4
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Eine einwandfreie Befestigung von GLYCODUR® Buchsen und 
Bundbuchsen in der Gehäusebohrung wird durch eine entsprechende 
Presspassung erreicht. Bei einbaufertigen Buchsen und Bundbuchsen 
in metrischen Abmessungen empfiehlt es sich daher, die Gehäuseboh-
rung bis 4 mm Bohrungsdurchmesser nach Toleranzfeld H6 und größe-
re Durchmesser nach Toleranzfeld H7 zu bearbeiten (Seiten 42 und 50). 

Nach dem Einbau liegen der Bohrungsdurchmesser der Buchsen und 
das Lagerspiel innerhalb der in den Tabellen auf den Seiten 42 ff. und 
50 ff. angegebenen Kleinst- und Größtwerten, wenn die Welle nach 
den ebenfalls in diesen Tabellen angegebenen Toleranzen gefertigt 
ist. Die Werte für das Lagerspiel gelten bei Raumtemperatur; liegt die 
Betriebstemperatur der Lager höher, so verringert sich das Lagerspiel 
je 20 Grad Temperaturerhöhung bei den GLYCODUR® F Lagern um 
0,0016 mm und bei den GLYCODUR® A Lagern um 0,005 mm.

Das Lagerspiel kann innerhalb der empfohlenen Toleranzen eingeengt 
oder vergrößert werden, indem Welle und Gehäusebohrung beim Zu-
sammenbau aufeinander abgestimmt werden.

Wenn in bestimmten Anwendungsfällen z. B. ein sehr leichter Lauf ge-
fordert wird oder die Lager gering belastet sind, empfiehlt es sich, die 
in den Tabellen angegebenen Größtwerte für das Lagerspiel anzustre-
ben.

Die empfohlenen Toleranzen und angegebenen Richtwerte gelten für 
Gehäuse aus Stahl oder Gusseisen. Bei Leichtmetall-Gehäusen können 
wegen der unterschiedlichen Wärmedehnung festere Sitze erforder-
lich werden. Anderenfalls ergeben sich aufgrund der stärkeren Aus-
dehnung des Gehäuses nur ein ungenügend fester Sitz der Buchsen 
und zu große Lagerspiele.

Scheidet eine festere Passung z. B. aus Montagegründen oder we-
gen der erforderlichen höheren Einpresskräfte aus, besteht auch die 
Möglichkeit, durch Einkleben der Buchse in die Gehäusebohrung ei-
nen ausreichend festen Sitz zu erreichen. In Sonderfällen muss dann 
jedoch durch entsprechend geänderte Tolerierung der Welle einer un-
zulässigen Spielvergrößerung entgegengewirkt werden.

Anlaufscheiben werden in der Regel durch eine Eindrehung im Gehäuse  
gesichert. Durchmesser und Toleranz der Eindrehung sind in den Ta-
bellen auf den Seiten 48 und 54 angegeben. Bei der Festlegung von 
Toleranzen für Gehäuse und Wellen sollten die Normen ISO 3547 und 
ISO 6525 beachtet werden.

GLYCODUR® plain and flanged bushings can be located by means of 
interference fits. For “ready to fit” bushings and flanged bushings in 
metric sizes, it is recommended to machine the housing for bearings 
up to 4 mm bore diameter to an H6 tolerance and to an H7 tolerance 
for larger bearings (pages 42 and 50).

After the installation, the bore diameter of the bushings and the 
bearing clearance will be within the limits indicated in the tables on 
pages 42 (following) and 50 (following), provided the shaft was also 
manufactured to the tolerances indicated in these tables. The val-
ues for bearing clearance apply to room temperature; if the operat-
ing temperature is increased, the bearing clearance is reduced by  
0.0016 mm (6.3 × 10-5 in) for each 20 °C (68 °F) temperature increase for 
GLYCODUR® F bearings, and by 0.005 mm (20 × 10-5 in) for GLYCODUR® A 
bearings. The bearing clearance can be reduced or increased within 
the recommended limits by matching shaft and housing bore to each 
other during installation. 

In certain applications, for example where a minimum running resis-
tance is called for or the bearing load is very low, it is recommended 
to select the maximum values for bearing clearance indicated in the 
tables.

The recommended tolerances and indicated approximate values apply 
to housings made of steel, or cast iron. For light alloy housings a higher 
degree of interference fit due to the difference in thermal expansion 
may be required. Otherwise, the bushings could become loose and the 
bearing clearance could be too big .

If it is impossible to use an interference fit because of mounting dif-
ficulties or because the force needed for pressing in is too high, it is 
possible to secure the bushing in the housing bore by gluing. In special 
cases where adhesive is used it may be necessary to modify the shaft 
tolerance to avoid improper bearing clearance. 

Thrust washers are generally secured in machined recesses in the hous-
ing. Appropriate diameters and tolerances for the recesses are given in the  
tables on pages 48 and 54. When determining housing and shaft toler-
ances attention should be paid to ISO 3547 and ISO 6525.

4.3 Toleranzen Gehäuse, Wellen  
und Lagerspiel

4.3 Tolerances housing, shaft  
and clearance
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Informationen über Sonderteile erhalten Sie auf Anfrage.

Kontaktierien Sie unser Vertriebsteam unter +49 611 201-9130  
oder per E-Mail glycodur@tenneco.com.

Information about special parts are available on request.

Please contact our sales team under +49 611 201-9130  
or via E-Mail glycodur@tenneco.com.

Sonderteile Special parts

5
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Kraftfahrzeuge
Achsschenkel, Anlasserritzel, Bremsgestänge, -wellen, -backen, Federbeine, Fußpe-
dale, Gasgestänge, Gebläse, Gelenkachsen, Kupplungsausrückhebel, Lenkgestänge, 
Lenksäulen, Pendelträger, Stoßdämpfer, Traggelenke, Vergaserklappen, Türscharnie-
re, Karftstoffpumpen,  Getriebelager, Achslager usw.

Schienenfahrzeuge, Bahnanlagen
Automatische Türen, Bahnschranken, Bremsen, Dachstromabnehmer, Fahrschalter, 
Lastschalter, Relaiskästen, Signalanlagen, Waggons, Weichen, Transrapid usw.

Luft- und Raumfahrt
Bremsen, elektronische Geräte, Fahrgestelle, Motoren, Radaranlagen, Steuereinrich-
tungen usw.

Baumaschinen, Fördermittel
Aufzüge, Baggerantriebe, -steuerungen und -ausleger, Betonmischer, Gabelstapler, 
Hydraulikzylinder, Kettenspannräder, Kranantriebe, Kransteuerungen und -ausle-
ger, Mörtelfahrzeuge, Palettenhubwagen, Presslufthebezeuge, Planierraupen, Roll-
treppen und -gänge, Rüttelsiebe, Rutschen, Schwerlastanhänger, Schalenbrettreini
gungsmaschinen, Seilwinden, Transporterbänder aller Art usw.

Haushaltsmaschinen, Krankenhausgeräte
Dentalgeräte, Geschirrspülmaschinen, Heimbügler, Kaffeemaschinen, Klimaanlagen, 
Krankenhausbetten, Kühlschränke, Nähmaschinen, Operationstische, Röntgengeräte, 
Staubsauger, Waschmaschinen usw.

Landmaschinen, Maschinen zur  
Nahrungsmittelverarbeitung
Abfüllautomaten für die Getränkeindustrie, Backautomaten, Baumsägen, Filterzen-
trifugen, Fleischereimaschinen, Heuwender, Kartoffelroder, Kellereimaschinen, La-
dewagen, Entladewagen, Mähdrescher, Mühlen, Pflanzmaschinen, Rübenernter, 
Strohpressen, Schlepper, Schleppersitze, Verpackungsautomaten, Waagen, Dosenver
schlussautomaten, Kommunalfahrzeuge usw.

Papier- und Textilmaschinen
Beschneidemaschinen, Druckereimaschinen, Dubliermaschinen, Falzmaschinen, Garn-
maschinen, Gummiermaschinen, Kardier-maschinen, Knopfmaschinen, Papierbe- und 
-verarbeitungsmaschinen,Sortiereinrichtungen, Spinnereimaschinen, Stopfmaschinen, 
Strickautomaten, Webereimaschinen, Papierwechsler usw.

Pumpen und Ventile
Axial-, Radialkolbenpumpen, Dosierpumpen, Feuerwehrpumpen, Kompressoren,  
Kugelhähne, Mischventile, Ölbrenner, Pumpen für Chemikalien, Regelventile, Tauch-
pumpen, Vakuumpumpen, Zahnradpumpen usw.

Sonstige Anwendungsgebiete
Abfallbeseitigungsgeräte und -anlagen, Bremsmagnete, Härteanlagen, Markisen, 
Schmelzöfen, Stahl- und Stahlwasserbau, stufenlos verstellbare Getriebe, Trockenan-
lagen, Fahrräder, Handwerkzeuge, Bergbahnen, Vergnügungsparkanlagen, Windkraft-
werke, Spritzgussmaschinen, Magnetschalter usw.

Automotive
King pins, starter pinions, brake rod linkages, brake shafts,brake shoes, suspension 
struts, foot pedals, accelerator linkages, fans, drive shafts, clutch release levers, 
steering rods, steering columns, swing axles, shock absorbers, support joints, throttle 
valves etc.

Railroad vehicles, railroad installations
Automatic doors, level crossing barriers, brakes, pantographs, driving controls, load 
switches, relay boxes, signaling equipment, wagons, switch points etc.

Aerospace
Brakes, electronic equipment, landing gears, engines, radar equipment, control sys-
tems etc.

Construction machinery, conveyers
Lifts, excavator drives, excavator controls, excavator arms, concrete mixers, fork lift 
trucks, hydraulic cylinders, track tensioning pulleys, crane drives, crane control equip
ment, crane jibs, mortar vehicles, pallet lift trucks, pneumatic lifts, caterpillar graders, 
escalators, moving walkways, vibrating screens, slides, shuttering cleaners, heavy-du-
ty trailers, cable winches, conveyers of all kinds etc.

Domestic appliances, hospital equipment
Dental equipment, dish washers, ironing machines, air conditioning equipment, hospi-
tal beds, refrigerators, sewing machines, operating tables, x-ray equipment, vacuum 
cleaners, washing machines etc.

Agricultural machinery, food processing machinery
Bottle filling machines, bakery equipment, timber chain saws, filtration machines, meat 
processing equipment, hay balers, potato harvesters, winemaking equipment, loaders, 
unloaders, combine harvesters, mills, planting machines, root crop harvesters, balers, 
tractors, tractor seats, automatic packing equipment, weighing equipment etc.

Paper and textile
Cutting machines, printing machines, doubling machines, folding machines, yarn and 
wool machinery, vulcanization machines, carders, button machines, paper cutting and 
processing machines, sorting devices, spinning machines, stuffers, knitting machines, 
looms etc.

Pumps and valves
Axial and radial piston pumps, metering pumps, firefighting pumps, compressors, ball 
cocks, mixing valves, oil burners, pumps for chemicals, regulating valves, submersible 
pumps, vacuum pumps, gear pumps etc.

Other applications
Waste disposal equipment and systems, magnetic brakes, hardening plants, awnings, 
smelting furnaces, steel and steel/hydraulic engineering equipment, continuously vari-
able gears, drying plants etc.

5.1 Anwendungen für GLYCODUR®  
Gleitlager

5.1 Applications for GLYCODUR®  
bearings
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3 4.5 0.750 0.730 3.000(h6) 2.994(h6) 4.508(H6) 4.500(H6) 3.048 3.000 54 0

4 5.5 0.750 0.730 4.000(h6) 3.992(h6) 5.508(H6) 5.500(H6) 4.048 4.000 56 0

5 7 1.005 0.980 4.990 4.978 7.015 7.000 5.055 4.990 77 0

6 8 1.005 0.980 5.990 5.978 8.015 8.000 6.055 5.990 77 0

7 9 1.005 0.980 6.987 6.972 9.015 9.000 7.055 6.990 83 3

8 10 1.005 0.980 7.987 7.972 10.015 10.000 8.055 7.990 83 3

10 12 1.005 0.980 9.987 9.972 12.018 12.000 10.058 9.990 86 3

12 14 1.005 0.980 11.984 11.966 14.018 14.000 12.058 11.990 92 6

13 15 1.005 0.980 12.984 12.966 15.018 15.000 13.058 12.990 92 6

14 16 1.005 0.980 13.984 13.966 16.018 16.000 14.058 13.990 92 6

15 17 1.005 0.980 14.984 14.966 17.018 17.000 15.058 14.990 92 6

16 18 1.005 0.980 15.984 15.966 18.018 18.000 16.058 15.990 92 6

17 19 1.005 0.980 16.984 16.966 19.021 19.000 17.061 16.990 95 6

18 20 1.005 0.980 17.984 17.966 20.021 20.000 18.061 17.990 95 6

20 23 1.505 1.475 19.980 19.959 23.021 23.000 20.071 19.990 112 10

22 25 1.505 1.475 21.980 21.959 25.021 25.000 22.071 21.990 112 10

24 27 1.505 1.475 23.980 23.959 27.021 27.000 24.071 23.990 112 10

25 28 1.505 1.475 24.980 24.959 28.021 28.000 25.071 24.990 112 10

28 32 2.005 1.970 27.980 27.959 32.025 32.000 28.085 27.990 126 10

30 34 2.005 1.970 29.980 29.959 34.025 34.000 30.085 29.990 126 10

32 36 2.005 1.970 31.975 31.950 36.025 36.000 32.085 31.990 135 15

35 39 2.005 1.970 34.975 34.950 39.025 39.000 35.085 34.990 135 15

37 40 1.505 1.475 36.975 36.950 40.025 40.000 37.075 36.990 125 15

40 44 2.005 1.970 39.975 39.950 44.025 44.000 40.085 39.990 135 15

Abmessungen Buchsen
Dimensions bushings

Durchmessergrenzwerte
Diameter limits

Bohrung eingebaute Buchse
Bore of mounted bushing

Lagerspiel
Bearing clearance

Bohrung Ø 
Bore Ø

Außen-Ø
Outside Ø

Wandddicke
Wall thickness

Welle   
(f7 für d ≤ 75 mm, h8 für d > 75 mm)
Shaft   
(f7 for d ≤ 75 mm, h8 for d > 75 mm)

Gehäusebohrung   (H7)
Housing bore   (H7)

d D max. min. max. min. max. min. max. min. max. min.

mm mm mm mm mm mm mm mm mm  mm µm µm

Maße und Toleranzen 
GLYCODUR® F

Dimension and Tolerances 
GLYCODUR® F

6

6.1 Toleranzen für Welle, Gehäuse- 
bohrung und Lagerspiel

6.1 Tolerances for shaft, housing  
and bearing clearance

 
6.1.1.
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3 4.5 0.750 0.730 3.000(h6) 2.994(h6) 4.508(H6) 4.500(H6) 3.048 3.000 54 0

4 5.5 0.750 0.730 4.000(h6) 3.992(h6) 5.508(H6) 5.500(H6) 4.048 4.000 56 0

5 7 1.005 0.980 4.990 4.978 7.015 7.000 5.055 4.990 77 0

6 8 1.005 0.980 5.990 5.978 8.015 8.000 6.055 5.990 77 0

7 9 1.005 0.980 6.987 6.972 9.015 9.000 7.055 6.990 83 3

8 10 1.005 0.980 7.987 7.972 10.015 10.000 8.055 7.990 83 3

10 12 1.005 0.980 9.987 9.972 12.018 12.000 10.058 9.990 86 3

12 14 1.005 0.980 11.984 11.966 14.018 14.000 12.058 11.990 92 6

13 15 1.005 0.980 12.984 12.966 15.018 15.000 13.058 12.990 92 6

14 16 1.005 0.980 13.984 13.966 16.018 16.000 14.058 13.990 92 6

15 17 1.005 0.980 14.984 14.966 17.018 17.000 15.058 14.990 92 6

16 18 1.005 0.980 15.984 15.966 18.018 18.000 16.058 15.990 92 6

17 19 1.005 0.980 16.984 16.966 19.021 19.000 17.061 16.990 95 6

18 20 1.005 0.980 17.984 17.966 20.021 20.000 18.061 17.990 95 6

20 23 1.505 1.475 19.980 19.959 23.021 23.000 20.071 19.990 112 10

22 25 1.505 1.475 21.980 21.959 25.021 25.000 22.071 21.990 112 10

24 27 1.505 1.475 23.980 23.959 27.021 27.000 24.071 23.990 112 10

25 28 1.505 1.475 24.980 24.959 28.021 28.000 25.071 24.990 112 10

28 32 2.005 1.970 27.980 27.959 32.025 32.000 28.085 27.990 126 10

30 34 2.005 1.970 29.980 29.959 34.025 34.000 30.085 29.990 126 10

32 36 2.005 1.970 31.975 31.950 36.025 36.000 32.085 31.990 135 15

35 39 2.005 1.970 34.975 34.950 39.025 39.000 35.085 34.990 135 15

37 40 1.505 1.475 36.975 36.950 40.025 40.000 37.075 36.990 125 15

40 44 2.005 1.970 39.975 39.950 44.025 44.000 40.085 39.990 135 15

45 50 2.505 2.460 44.975 44.950 50.025 50.000 45.105 44.990 155 15

50 55 2.505 2.460 49.975 49.950 55.030 55.000 50.110 49.990 160 15

55 60 2.505 2.460 54.970 54.940 60.030 60.000 55.110 54.990 170 20

60 65 2.505 2.460 59.970 59.940 65.030 65.000 60.110 59.990 170 20

65 70 2.505 2.460 64.970 64.940 70.030 70.000 65.110 64.990 170 20

70 75 2.505 2.460 69.970 69.940 75.030 75.000 70.110 69.990 170 20

75 80 2.505 2.460 74.970 74.940 80.030 80.000 75.110 74.990 170 20

80 85 2.490 2.440 80.000 79.954 85.035 85.000 80.155 80.020 201 20

85 90 2.490 2.440 85.000 84.946 90.035 90.000 85.155 85.020 209 20

90 95 2.490 2.440 90.000 89.946 95.035 95.000 90.155 90.020 209 20

95 100 2.490 2.440 95.000 94.946 100.035 100.000 95.155 95.020 209 20

100 105 2.490 2.440 100.000 99.946 105.035 105.000 100.155 100.020 209 20

105 110 2.490 2.440 105.000 104.946 110.035 110.000 105.155 105.020 209 20

110 115 2.490 2.440 110.000 109.946 115.035 115.000 110.155 110.020 209 20

115 120 2.490 2.440 115.000 114.946 120.035 120.000 115.155 115.020 209 20

120 125 2.465 2.415 120.000 119.946 125.040 125.000 120.210 120.070 264 70

125 130 2.465 2.415 125.000 124.937 130.040 130.000 125.210 125.070 273 70

130 135 2.465 2.415 130.000 129.937 135.040 135.000 130.210 130.070 273 70

135 140 2.465 2.415 135.000 134.937 140.040 140.000 135.210 135.070 273 70

140 145 2.465 2.415 140.000 139.937 145.040 145.000 140.210 140.070 273 70

150 155 2.465 2.415 150.000 149.937 155.040 155.000 150.210 150.070 273 70

160 165 2.465 2.415 160.000 159.937 165.040 165.000 160.210 160.070 273 70

180 185 2.465 2.415 180.000 179.937 185.046 185.000 180.216 180.070 279 70

200 205 2.465 2.415 200.000 199.928 205.046 205.000 200.216 200.070 288 70

210 215 2.465 2.415 210.000 209.928 215.046 215.000 210.216 210.070 288 70

220 225 2.465 2.415 220.000 219.928 225.046 225.000 220.216 220.070 288 70

250 255 2.465 2.415 250.000 249.928 255.052 255.000 250.222 250.070 294 70

280 285 2.465 2.415 280.000 279.919 285.052 285.000 280.222 280.070 303 70

300 305 2.465 2.415 300.000 299.919 305.052 305.000 300.222 300.070 303 70

Abmessungen Buchsen
Dimensions bushings

Durchmessergrenzwerte
Diameter limits

Bohrung eingebaute Buchse
Bore of mounted bushing

Lagerspiel
Bearing clearance

Bohrung Ø 
Bore Ø

Außen-Ø
Outside Ø

Wandddicke
Wall thickness

Welle   
(f7 für d ≤ 75 mm, h8 für d > 75 mm)
Shaft   
(f7 for d ≤ 75 mm, h8 for d > 75 mm)

Gehäusebohrung   (H7)
Housing bore   (H7)

d D max. min. max. min. max. min. max. min. max. min.

mm mm mm mm mm mm mm mm mm  mm µm µm

 
6.1.1.
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Abmessungen 
Dimensions

Tragzahlen
Basic load rates

Gewicht 
Mass

Bezeichnung 
Designation

d D B dyn. C stat. C0

mm mm mm N N g

Abmessungen 
Dimensions

Tragzahlen
Basic load rates

Gewicht 
Mass

Bezeichnung 
Designation

d D B dyn. C stat. C0

mm mm mm N N g

3 4.5 3 720 2240 0.2 PG 030403 F/4.5

 4.5 5 1200 3750 0.3 PG 030405 F/4.5

 4.5 6 1430 4500 0.4 PG 030406 F/4.5

4 5.5 3 965 3000 0.2 PG 040503 F/5.5

 5.5 4 1270 4000 0.3 PG 040504 F/5.5

 5.5 6 1930 6000 0.6 PG 040506 F/5.5

 5.5 10 3200 10000 0.8 PG 040510 F/5.5

5 7 5 2000 6200 0.7 PG 050705 F

 7 8 3200 10000 1.1 PG 050708 F

 7 10 4000 12500 1.4 PG 050710 F

6 8 6 2900 9000 1 PG 060806 F

 8 8 3800 12000 1.3 PG 060808 F

 8 10 4800 15000 1.6 PG 060810 F

7 9 10 5600 17500 1.9 PG 070910 F

8 10 6 3800 12000 1.2 PG 081006 F

 10 8 5100 16000 1.7 PG 081008 F

 10 10 6400 20000 2.1 PG 081010 F

 10 12 7650 24000 2.5 PG 081012 F

10 12 8 6400 20000 2 PG 101208 F

 12 10 8000 25000 2.5 PG 101210 F

 12 12 9650 30000 3 PG 101212 F

 12 15 12000 37500 3.8 PG 101215 F

 12 20 16000 50000 5.1 PG 101220 F

12 14 8 7650 24000 2.4 PG 121408 F

 14 10 9650 30000 3 PG 121410 F

 14 12 11600 36000 3.6 PG 121412 F

 14 15 14300 45000 4.5 PG 121415 F

 14 20 19300 60000 6 PG 121420 F

 14 25 24000 75000 7.6 PG 121425 F

13 15 10 10400 32500 3.2 PG 131510 F

15 20 21000 36000 6.4 PG 131520 F

14 16 10 11200 34500 3.5 PG 141610 F

16 12 13400 41500 4.2 PG 141612 F

 14 16 15 16600 52000 5.2 PG 141615 F

 16 20 22400 70000 7 PG 141620 F

 16 25 28000 88000 8.7 PG 141625 F

15 17 10 12000 37500 3.7 PG 151710 F

 17 12 14300 45000 4.4 PG 151712 F

 17 15 18000 56000 5.6 PG 151715 F

 17 20 24000 75000 7.4 PG 151720 F

 17 25 30000 93000 9.3 PG 151725 F

16 18 10 12900 40000 3.9 PG 161810 F

 18 12 15300 48000 4.7 PG 161812 F

 18 15 19300 60000 5.9 PG 161815 F

 18 20 25500 80000 7.9 PG 161820 F

 18 25 32000 100000 9.9 PG 161825 F

17 19 12 16300 51000 5 PG 171912 F

19 20 26000 82000 8 PG 171920 F

18 20 15 21600 67000 6.6 PG 182015 F

 20 20 29000 90000 8.8 PG 182020 F

 20 25 36000 112000 11 PG 182025 F

20 23 10 14600 45500 7.4 PG 202310 F

 23 15 22800 71000 11 PG 202315 F

 23 20 30500 96500 15 PG 202320 F

 23 25 39000 120000 19 PG 202325 F

 23 30 46500 146000 23 PG 202330 F

22 25 10 17000 52000 8.3 PG 222510 F

25 15 25000 78000 12 PG 222515 F

25 20 34000 106000 16 PG 222520 F

 25 25 42500 134000 21 PG 222525 F

 25 30 51000 160000 25 PG 222530 F

24 27 15 27500 85000 13 PG 242715 F

 27 20 36500 116000 18 PG 242720 F

 27 25 46500 146000 22 PG 242725 F

 27 30 56000 176000 26 PG 242730 F

25 28 15 28500 88000 14 PG 252815 F

 28 20 38000 120000 18 PG 252820 F

 28 25 48000 150000 23 PG 252825 F

 28 30 58500 183000 28 PG 252830 F

 28 40 78000 245000 37 PG 252840 F

 28 50 98000 310000 47 PG 252850 F

28 32 15 33000 102000 21.3 PG 283215 F

32 20 43000 134000 28 PG 283220 F

 32 25 54000 170000 35 PG 283225 F

 32 30 65500 204000 42 PG 283230 F

30 34 15 34000 106000 22 PG 303415 F

 34 20 46500 143000 30 PG 303420 F

 34 25 58500 180000 37 PG 303425 F

 34 30 69500 220000 45 PG 303430 F

 34 40 95000 300000 60 PG 303440 F

32 36 20 49000 153000 31 PG 323620 F

 36 30 75000 232000 48 PG 323630 F

6.2 Maße GLYCODUR® F Buchsen 6.2 Dimensions GLYCODUR® F bushings

 
6.2.1.
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Abmessungen 
Dimensions

Tragzahlen
Basic load rates

Gewicht 
Mass

Bezeichnung 
Designation

d D B dyn. C stat. C0

mm mm mm N N g

Abmessungen 
Dimensions

Tragzahlen
Basic load rates

Gewicht 
Mass

Bezeichnung 
Designation

d D B dyn. C stat. C0

mm mm mm N N g

 

32 36 40 100000 315000 64 PG 323640 F

35 39 20 54000 166000 34 PG 353920 F

 39 30 81500 255000 52 PG 353930 F

 39 40 110000 345000 68 PG 353940 F

 39 50 137000 430000 87 PG 353950 F

37 40 20 57000 176000 27 PG 374020 F

40 44 20 61000 193000 39 PG 404420 F

 44 30 93000 290000 59 PG 404430 F

 44 40 125000 390000 78 PG 404440 F

 44 50 156000 490000 98 PG 404450 F

45 50 20 69500 216000 65 PG 455020 F

 50 30 106000 325000 83 PG 455030 F

 50 40 140000 440000 110 PG 455040 F

 50 50 176000 550000 140 PG 455050 F

50 55 20 76500 240000 62 PG 505520 F

 55 30 116000 365000 93 PG 505530 F

 55 40 156000 490000 125 PG 505540 F

 55 50 200000 620000 155 PG 505550 F

 55 60 236000 735000 185 PG 505560 F

55 60 20 85000 265000 67 PG 556020 F

60 25 110000 24500 86 PG 556025 F

 60 30 129000 400000 100 PG 556030 F

 60 40 173000 540000 135 PG 556040 F

 60 50 216000 680000 170 PG 556050 F

 60 60 260000 815000 200 PG 556060 F

60 65 20 91500 290000 75 PG 606520 F

 65 30 140000 440000 110 PG 606530 F

 65 40 190000 585000 145 PG 606540 F

 65 60 285000 880000 220 PG 606560 F

 65 70 335000 1040000 255 PG 606570 F

65 70 30 153000 475000 120 PG 657030 F

70 50 255000 800000 200 PG 657050 F

 70 70 360000 1120000 275 PG 657070 F

70 75 40 220000 680000 170 PG 707540 F

 75 50 275000 865000 210 PG 707550 F

 75 70 390000 1220000 300 PG 707570 F

75 80 50 300000 930000 230 PG 758050 F

 80 60 355000 1100000 270 PG 758060 F

 80 80 475000 1500000 365 PG 758080 F

80 85 40 250000 780000 200 PG 808540 F

 85 60 375000 1180000 290 PG 808560 F

 80 85 100 630000 1960000 485 PG 8085100 F

85 90 30 196000 610000 150 PG 859030 F

 90 60 400000 1250000 305 PG 859060 F

 90 100 670000 2080000 510 PG 8590100 F

90 95 60 425000 1320000 325 PG 909560 F

 95 100 710000 2240000 540 PG 9095100 F

95 100 60 450000 1400000 340 PG 9510060 F

 100 100 750000 2360000 570 PG 95100100 F

100 105 50 390000 1220000 305 PG 10010550 F

 105 60 475000 1460000 360 PG 10010560 F

 105 115 915000 2850000 690 PG 100105115 F

105 110 60 490000 1530000 375 PG 10511060 F

 110 115 950000 3000000 725 PG 105110115 F

110 115 60 520000 1630000 395 PG 11011560 F

 115 115 1000000 3150000 760 PG 110115115 F

115 120 50 450000 1400000 340 PG 11512050 F

 120 70 630000 1960000 480 PG 11512070 F

120 125 60 560000 1760000 430 PG 12012560 F

 125 100 950000 3000000 715 PG 120125100 F

125 130 100 980000 3100000 745 PG 125130100 F

130 135 60 610000 1900000 465 PG 13013560 F

 135 100 1020000 3200000 775 PG 130135100 F

135 140 60 640000 2000000 480 PG 13514060 F

 140 80 850000 2650000 645 PG 13514080 F

140 145 60 655000 2040000 500 PG 14014560 F

 145 100 1100000 3450000 835 PG 140145100 F

150 155 60 710000 2200000 535 PG 15015560 F

 155 80 950000 3000000 715 PG 15015580 F

 155 100 1200000 3750000 890 PG 150155100 F

160 165 80 1000000 3150000 780 PG 16016580 F

 165 100 1270000 3900000 970 PG 160165100 F

180 185 80 1140000 3550000 870 PG 18018580 F

 185 100 1430000 4400000 1100 PG 180185100 F

200 205 100 1600000 4900000 1200 PG 200205100 F

210 215 100 1660000 5200000 1250 PG 210215100 F

220 225 100 1730000 5400000 1350 PG 220225100 F

250 255 100 1960000 6100000 1500 PG 250255100 F

300 305 100 2360000 7350000 1800 PG 300305100 F

Stoßfuge
Butt joint

B

D d

 
6.2.1.
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Abmessungen
Dimensions

Tragzahlen
Basic load rates

Gewicht
Mass

Bestellbezeichnung
Designation

d D D1 B B1 rad. dyn. C stat. C0 ax. dyn. Ca ax. stat. C0a  

mm mm mm mm mm N N N N g

5 7 11.5 4 1 800 2500 2850 9000 1.1 PBG 050704 F

6 8 12 4 1 965 3000 2750 8650 1.3 PBG 060804 F

 8 12 8 1 2900 9000 2750 8650 1.9 PBG 060808 F

8 10 15 5.5 1 2240 6950 5100 16000 2.1 PBG 081005.5 F

 10 15 7.5 1 3550 11000 5100 16000 2.5 PBG 081007.5 F

 10 15 9.5 1 4800 15000 5100 16000 2.9 PBG 081009.5 F

10 12 18 7 1 4000 12500 8000 25000 3.1 PBG 101207 F

 12 18 9 1 5600 17600 8000 25000 3.6 PBG 101209 F

 12 18 12 1 8000 25000 8000 25000 4.3 PBG 101212 F

 12 18 17 1 12000 37500 8000 25000 5.6 PBG 101217 F

12 18 20 1 14400 45000 8000 25000 6.1 PBG 101220 F

12 14 20 7 1 4800 15000 9150 28500 3.6 PBG 121407 F

 14 20 9 1 6700 20800 9150 28500 4.2 PBG 121409 F

 14 20 12 1 9650 30000 9150 28500 5.1 PBG 121412 F

 14 20 15 1 12500 39000 9150 28500 6.1 PBG 121415 F

 14 20 17 1 14300 45000 9150 28500 6.6 PBG 121417 F

14 16 22 12 1 11000 34500 10000 31500 5.8 PBG 141612 F

 16 22 17 1 16600 52000 10000 31500 7.5 PBG 141617 F

15 17 23 9 1 8300 26000 10400 32500 5.1 PBG 151709 F

 17 23 12 1 12000 37500 10400 32500 6.2 PBG 151712 F

 17 23 17 1 18000 56000 10400 32500 7.6 PBG 151717 F

16 18 24 12 1 12200 38000 8500 26500 6.2 PBG 161812 F

 18 24 17 1 18600 58500 8500 26500 8.1 PBG 161817 F

18 20 26 12 1 13700 42500 9300 29000 7.3 PBG 182012 F

 20 26 17 1 20800 65500 9300 29000 9.5 PBG 182017 F

 20 26 22 1 28000 88000 9300 29000 12 PBG 182022 F

20 23 30 11.5 1.5 14300 45000 17300 54000 13 PBG 202311.5 F

 23 30 15 1.5 20000 62000 17300 54000 16 PBG 202315 F

 23 30 16.5 1.5 22000 69500 17300 54000 17 PBG 202316.5 F

 23 30 21.5 1.5 30500 95000 17300 54000 21 PBG 202321.5 F

25 28 35 11.5 1.5 17300 54000 20400 64000 16 PBG 252811.5 F

 28 35 16.5 1.5 28000 85000 20400 64000 21 PBG 252816.5 F

 28 35 21.5 1.5 37500 116000 20400 64000 25 PBG 252821.5 F

30 34 42 16 2 30500 95000 29000 91500 35 PBG 303416 F

 34 42 26 2 54000 170000 29000 91500 50 PBG 303426 F

35 39 47 16 2 35500 110000 33500 104000 43 PBG 353916 F

 39 47 26 2 63000 196000 33500 104000 61 PBG 353926 F

40 44 53 20 2 51200 160000 41000 124400 44.7 PBG 404420 F

44 53 26 2 70400 220000 41000 124400 61.9 PBG 404426 F

6.3 Maße und Toleranzen  
GLYCODUR® F Bundbuchsen

6.3 Dimensions and tolerances 
GLYCODUR® F flanged bushings

 
6.3.1.
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B1 = 1 +0.05 -0.05

B1 = 1.5 +0.05 -0.10

B1 = 2 +0.05 -0.10

Bunddicke
Flange thickness

Abmaße
Deviation

oberes 
high

unteres
low

mm mm

 
6.3.2.

 

B

D
1 d D

B1

R
1 ±0.5

Stoßfuge
Butt joint
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Abmessungen
Dimensions

Tragzahlen
Basic load rates

Gewicht
Mass

Bestellbezeichnung
Designation

d D H J K Ha dyn. C stat. C0  

mm mm mm mm mm mm N N g

10 20 1.5 15 1.75 1 24000 75000 2.3 PXG 102001.5 F

12 24 1.5 18 1.75 1 28000 85000 3.8 PXG 122401.5 F

14 26 1.5 20 2.25 1 30000 93000 4.2 PXG 142601.5 F

16 30 1.5 23 2.25 1 40000 126000 5.4 PXG 163001.5 F

18 32 1.5 25 2.25 1 44000 137000 6.1 PXG 183201.5 F

20 36 1.5 28 3.25 1 56000 176000 7.8 PXG 203601.5 F

22 38 1.5 30 3.25 1 60000 186000 8.4 PXG 223801.5 F

26 44 1.5 35 3.25 1 78000 245000 11 PXG 264401.5 F

28 48 1.5 38 4.25 1 93000 290000 13 PXG 284801.5 F

32 54 1.5 43 4.25 1 116000 365000 16 PXG 325401.5 F

38 62 1.5 50 4.25 1 150000 465000 21 PXG 386201.5 F

42 66 1.5 54 4.25 1 163000 510000 23 PXG 426601.5 F

48 74 2 61 4.25 1.5 200000 620000 37 PXG 487402 F

52 78 2 65 4.25 1.5 208000 655000 39 PXG 527802 F

62 90 2 76 4.25 2 265000 825000 85 PXG 629002 F

Abmessungen
Dimensions

Abmaße
Deviations

oberes 
high

unteres
low

mm mm

Bohrung d  |  Bore diameter d +0.250 0

Aussendurchmesser D  |  Outside diameter D 0 -0.250

Lochkreisdurchmesser J  |  Hole pitch diameter J +0.120 -0.120

Lochdurchmesser K  |  Hole diameter K +0.125 -0.125

Höhe H  |  Height H 0 -0.050

6.4 Maße und Toleranzen  
GLYCODUR® F Anlaufscheiben

6.4 Dimensions and tolerances  
GLYCODUR® F thrust washers

 

d b
 =

 J

D
a 

= 
Dd DJ

H

K

Ha

+0
.12

 
 0

 
6.4.1.

 
6.4.2.
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Abmessungen
Dimensions

Abmaße
Deviations

oberes 
high

unteres
low

mm mm

Abmessungen
Dimensions

Gewicht
Mass

Bestellbezeichnung
Designation

B B1 1) L 2) H  

mm mm mm mm kg

200 182 500 0.75 0.54 PLG 2005000.75 F

250 232 500 1.00 0.82 PLG 2505001.0 F

250 232 500 1.50 1.39 PLG 2505001.5 F

250 232 500 2.00 1.89 PLG 2505002.0 F

225 207 500 2.50 2.14 PLG 2255002.5 F

200 200 500 3.06 2.64 PLG 2005003.06 F
1)	 Nutzbare Bandstreifenbreite (Breite der Gleitschicht) 
	 Effective strip width (width of sliding layer)
2)	 Sonderlängen auf Anfrage
	 Other lengths to order

Breite B  |  Width B +0.500 0

Länge L  |  Length L +3 0

Höhe H  |  Height H

H ≤ 2.5 0 -0.040

H = 3.06 +0.020 -0.020

6.5 Maße und Toleranzen  
GLYCODUR® F Bandstreifen

6.5 Dimensions and tolerances  
GLYCODUR® F strip material

 

 
6.5.1.

 
6.5.2.

B
1B

LH
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6 8 0.980 0.955 6 5.982 8.015 8 6.105 6.040 123 40

7 9 0.980 0.955 7 6.978 9.015 9 7.105 7.040 127 40

8 10 0.980 0.955 8 7.978 10.015 10 8.105 8.040 127 40

10 12 0.980 0.955 10 9.978 12.018 12 10.108 10.040 130 40

12 14 0.980 0.955 12 11.973 14.018 14 12.108 12.040 135 40

14 16 0.980 0.955 14 13.973 16.018 16 14.108 14.040 135 40

15 17 0.980 0.955 15 14.973 17.018 17 15.108 15.040 135 40

16 18 0.980 0.955 16 15.973 18.018 18 16.108 16.040 135 40

18 20 0.980 0.955 18 17.973 20.021 20 18.111 18.040 138 40

20 23 1.475 1.445 20 19.967 23.021 23 20.131 20.050 164 50

22 25 1.475 1.445 22 21.967 25.021 25 22.131 22.050 164 50

24 27 1.475 1.445 24 23.967 27.021 27 24.131 24.050 164 50

25 28 1.475 1.445 25 24.967 28.021 28 25.131 25.050 164 50

28 32 1.970 1.935 28 27.967 32.025 32 28.155 28.060 188 60

30 34 1.970 1.935 30 29.967 34.025 34 30.155 30.060 188 60

32 36 1.970 1.935 32 31.961 36.025 36 32.155 32.060 194 60

35 39 1.970 1.935 35 34.961 39.025 39 35.155 35.060 194 60

37 40 1.475 1.445 37 36.961 40.025 40 37.135 37.050 174 50

40 44 1.970 1.935 40 39.961 44.025 44 40.155 40.060 194 60

45 50 2.460 2.415 45 44.961 50.025 50 45.195 45.080 234 80

50 55 2.460 2.415 50 49.961 55.030 55 50.200 50.080 239 80

55 60 2.460 2.415 55 54.954 60.030 60 55.200 55.080 246 80

60 65 2.460 2.415 60 59.954 65.030 65 60.200 60.080 246 80

65 70 2.450 2.385 65 64.954 70.030 70 65.260 65.100 306 100

Abmessungen Buchsen
Dimensions bushings

Durchmessergrenzwerte
Diameter limits

Bohrung eingebaute Buchse
Bore of mounted bushing

Lagerspiel
Bearing clearance

Bohrung Ø 
Bore Ø

Außen-Ø
Outside Ø

Wandddicke
Wall thickness

Welle   
(f7 für d ≤ 75 mm, h8 für d > 75 mm)
Shaft   
(f7 for d ≤ 75 mm, h8 for d > 75 mm)

Gehäusebohrung   (H7)
Housing bore   (H7)

d D max. min. max. min. max. min. max. min. max. min.

mm mm mm mm mm mm mm mm mm  mm µm µm

Maße und Toleranzen 
GLYCODUR® A

Dimension and Tolerances 
GLYCODUR® A

7

7.1 Toleranzen für Welle, Gehäuse- 
bohrung und Lagerspiel

7.1 Tolerances for shaft, housing  
and bearing clearance

 
7.1.1.
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Abmessungen Buchsen
Dimensions bushings

Durchmessergrenzwerte
Diameter limits

Bohrung eingebaute Buchse
Bore of mounted bushing

Lagerspiel
Bearing clearance

Bohrung Ø 
Bore Ø

Außen-Ø
Outside Ø

Wandddicke
Wall thickness

Welle   
(f7 für d ≤ 75 mm, h8 für d > 75 mm)
Shaft   
(f7 for d ≤ 75 mm, h8 for d > 75 mm)

Gehäusebohrung   (H7)
Housing bore   (H7)

d D max. min. max. min. max. min. max. min. max. min.

mm mm mm mm mm mm mm mm mm  mm µm µm

 
7.1.1.

70 75 2.450 2.385 70 69.954 75.030 75 70.260 70.100 306 100

75 80 2.450 2.385 75 74.954 80.030 80 75.260 75.100 306 100

80 85 2.450 2.385 80 79.954 85.035 85 80.265 80.100 311 100

85 90 2.450 2.385 85 84.946 90.035 90 85.265 85.100 100 319

90 95 2.450 2.385 90 89.946 95.035 95 90.265 90.100 100 319

95 100 2.450 2.385 95 94.946 100.035 100 95.265 95.100 100 319

100 105 2.450 2.385 100 99.946 105.035 105 100.265 100.100 100 319

115 120 2.450 2.385 115 114.946 120.035 120 115.265 115.100 100 319

120 125 2.450 2.385 120 119.946 125.040 125 120.270 120.100 100 324

125 130 2.450 2.385 125 124.937 130.040 130 125.270 125.100 100 333

130 135 2.450 2.385 130 129.937 135.040 135 130.270 130.100 100 333

135 140 2.450 2.385 135 134.937 140.040 140 135.270 135.100 100 333

140 145 2.450 2.385 140 139.937 145.040 145 140.270 140.100 100 333

150 155 2.450 2.385 150 149.937 155.040 155 150.270 150.100 100 333

160 165 2.450 2.385 160 159.937 165.040 165 160.270 160.100 100 333

180 185 2.450 2.385 180 179.937 185.046 185 180.276 180.100 100 339

190 195 2.450 2.385 190 189.928 195.046 195 190.276 190.100 100 348

200 205 2.450 2.385 200 199.928 205.046 205 200.276 200.100 100 348

210 215 2.450 2.385 210 209.928 215.046 215 210.276 210.100 100 348

220 225 2.450 2.385 220 219.928 225.046 225 220.276 220.100 100 348

250 255 2.450 2.385 250 249.928 255.052 255 250.282 250.100 100 363

280 285 2.450 2.385 280 279.919 285.052 285 280.282 280.100 100 363

300 305 2.450 2.385 300 299.919 305.052 305 300.282 300.100 100 363
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Abmessungen 
Dimensions

Tragzahlen
Basic load rates

Gewicht 
Mass

Bezeichnung 
Designation

d D B L dyn. C stat. C0

mm mm mm mm N N g

Abmessungen 
Dimensions

Tragzahlen
Basic load rates

Gewicht 
Mass

Bezeichnung 
Designation

d D B L dyn. C stat. C0

mm mm mm mm N N g

8 10 8 – 7650 16000 1.3 PG 081008 A

 10 10 – 9650 20000 1.6 PG 081010 A

 10 12 – 11600 24000 1.9 PG 081012 A

10 12 10 – 12000 25000 1.9 PG 101210 A

 12 12 3 14300 30000 2.3 PG 101212 A

 12 15 3 18000 37500 2.9 PG 101215 A

 12 20 3 24000 50000 3.9 PG 101220 A

12 14 10 3 14300 30000 2.3 PG 121410 A

 14 12 3 17300 36000 2.8 PG 121412 A

 14 15 3 21600 45000 3.5 PG 121415 A

 14 20 3 29000 60000 4.6 PG 121420 A

14 16 15 3 25000 52000 4 PG 141615 A

 16 20 3 33500 70000 5.3 PG 141620 A

15 17 10 3 18000 37500 2.8 PG 151710 A

 17 12 3 21600 45000 3.4 PG 151712 A

 17 15 3 27000 56000 4.3 PG 151715 A

 17 25 3 45000 93000 7.1 PG 151725 A

16 18 15 3 29000 60000 4.5 PG 161815 A

18 20 15 3 32500 67000 5 PG 182015 A

 20 20 3 43000 90000 6.7 PG 182020 A

 20 25 3 54000 112000 8.4 PG 182025 A

20 23 10 3 22000 46000 6.3 PG 202310 A

23 15 3 34000 71000 9.7 PG 202315 A

 23 20 3 46500 96500 13 PG 202320 A

 23 25 3 58500 120000 16 PG 202325 A

 23 30 3 69500 146000 19 PG 202330 A

22 25 15 4 37500 78000 11 PG 222515 A

 22 25 20 4 51000 106000 14 PG 222520 A

25 25 4 66000 138000 18 PG 222525 A

 25 30 4 76500 160000 21 PG 222530 A

25 28 15 4 42500 88000 12 PG 252815 A

28 20 4 57000 120000 16 PG 252820 A

 28 25 4 72000 150000 20 PG 252825 A

 28 30 4 88000 183000 24 PG 252830 A

28 32 20 4 68000 142000 27 PG 283220 A

32 25 4 81500 170000 32 PG 283225 A

 32 30 4 98000 204000 38 PG 283230 A

30 34 20 4 69500 143000 27 PG 303420 A

 34 30 4 106000 220000 41 PG 303430 A

 34 40 4 140000 300000 54 PG 303440 A

32 36 20 4 73500 153000 29 PG 323620 A

 36 30 4 112000 232000 43 PG 323630 A

 36 40 4 150000 315000 57 PG 323640 A

35 39 20 4 80000 166000 31 PG 353920 A

 39 30 4 122000 255000 47 PG 353930 A

39 50 4 208000 430000 78 PG 353950 A

37 40 20 4 85000 176000 23 PG 374020 A

40 44 20 5 91500 193000 36 PG 404420 A

 44 30 5 140000 290000 53 PG 404430 A

 44 40 5 190000 390000 66 PG 404440 A

 44 50 5 236000 490000 89 PG 404450 A

45 50 20 5 104000 216000 52 PG 455020 A

 50 30 5 156000 325000 78 PG 455030 A

 50 40 5 212000 440000 105 PG 455040 A

7.2 Maße GLYCODUR® A Buchsen 7.2 Dimensions GLYCODUR® A bushings

 
7.2.1.
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Abmessungen 
Dimensions

Tragzahlen
Basic load rates

Gewicht 
Mass

Bezeichnung 
Designation

d D B L dyn. C stat. C0

mm mm mm mm N N g

Abmessungen 
Dimensions

Tragzahlen
Basic load rates

Gewicht 
Mass

Bezeichnung 
Designation

d D B L dyn. C stat. C0

mm mm mm mm N N g

45 50 50 5 265000 550000 130 PG 455050 A

50 55 30 6 176000 365000 86 PG 505530 A

55 40 6 236000 490000 115 PG 505540 A

 55 60 6 355000 735000 170 PG 505560 A

55 60 20 6 127000 265000 63 PG 556020 A

 60 40 6 260000 540000 125 PG 556040 A

 60 50 6 325000 680000 155 PG 556050 A

60 65 30 6 212000 440000 100 PG 606530 A

65 40 6 280000 585000 135 PG 606540 A

 65 60 6 425000 880000 205 PG 606560 A

65 70 6 505000 1050000 243 PG 606570 A

65 70 50 6 380000 800000 185 PG 657050 A

 70 70 6 540000 1120000 255 PG 657070 A

70 75 50 6 415000 865000 195 PG 707550 A

 75 70 6 585000 1220000 275 PG 707570 A

75 80 40 6 355000 735000 170 PG 758040 A

 80 60 6 530000 1100000 255 PG 758060 A

 80 80 6 710000 1500000 340 PG 758080 A

80 85 60 6 560000 1180000 270 PG 808560 A

 85 100 6 950000 1960000 450 PG 8085100 A

85 90 30 6 290000 610000 145 PG 859030 A

 90 60 6 600000 1250000 285 PG 859060 A

90 95 60 6 640000 1320000 300 PG 909560 A

 95 100 6 1060000 2240000 505 PG 9095100 A

95 100 60 6 670000 1400000 320 PG 9510060 A

100 105 60 8 710000 1460000 335 PG 10010560 A

 105 115 8 1370000 2850000 640 PG 100105115 A

105 110 60 8 735000 1530000 350 PG 10511060 A

110 115 8 1420000 2950000 675 PG 105110115 A

110 115 60 8 780000 1630000 370 PG 11011560 A

 115 115 8 1500000 3150000 705 PG 110115115 A

115 120 70 8 970000 2020000 460 PG 11512070 A

120 125 60 8 850000 1760000 400 PG 12012560 A

 125 100 8 1430000 3000000 665 PG 120125100 A

125 130 100 8 1500000 3100000 695 PG 125130100 A

130 135 60 8 915000 1900000 435 PG 13013560 A

135 140 60 8 950000 2000000 450 PG 13514060 A

140 145 60 8 980000 2040000 465 PG 14014560 A

 145 100 8 1660000 3450000 775 PG 140145100 A

150 155 60 8 1060000 2200000 500 PG 15015560 A

 155 80 8 1430000 3000000 665 PG 15015580 A

155 100 8 1840000 3850000 853 PG 150155100 A

160 165 80 8 1500000 3150000 710 PG 16016580 A

 165 100 8 1900000 3900000 885 PG 160165100 A

180 185 80 8 1700000 3550000 795 PG 18018580 A

 185 100 8 2120000 4400000 995 PG 180185100 A

190 195 60 8 1340000 2800000 630 PG 19019560 A

 195 100 8 2240000 4650000 1050 PG 190195100 A

200 205 100 8 2360000 4900000 1100 PG 200205100 A

210 215 100 8 2500000 5200000 1150 PG 210215100 A

220 225 100 8 2600000 5400000 1200 PG 220225100 A

250 255 100 8 3000000 6100000 1400 PG 250255100 A

280 285 80 8 2650000 5500000 1250 PG 28028580 A

300 305 100 8 3550000 7350000 1650 PG 300305100 A

 

7.2 Dimensions GLYCODUR® A bushings

 
7.2.1.

Stoßfuge
Butt joint

B

45°

D d

L
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12 24 1.5 18 1.75 1 40500 85000 3.2 PXG 122401.5 A

14 26 1.5 20 2.25 1 45000 93000 3.6 PXG 142601.5 A

18 32 1.5 25 2.25 1 65500 137000 5.3 PXG 183201.5 A

20 36 1.5 28 3.25 1 85000 176000 6.7 PXG 203601.5 A

22 38 1.5 30 3.25 1 90000 186000 7.2 PXG 223801.5 A

26 44 1.5 35 3.25 1 118000 245000 9.4 PXG 264401.5 A

28 48 1.5 38 4.25 1 140000 290000 11 PXG 284801.5 A

32 54 1.5 43 4.25 1 176000 365000 14 PXG 325401.5 A

38 62 1.5 50 4.25 1 224000 465000 18 PXG 386201.5 A

42 66 1.5 54 4.25 1 240000 510000 19 PXG 426601.5 A

48 74 2 61 4.25 1.5 300000 620000 34 PXG 487402 A

52 78 2 65 4.25 1.5 315000 655000 36 PXG 527802 A

Abmessungen
Dimensions

Tragzahlen
Basic load rates

Gewicht
Mass

Bestellbezeichnung
Designation

d D H J K Ha dyn. C stat. C0  

mm mm mm mm mm mm N N g

Abmessungen
Dimensions

Abmaße
Deviations

oberes 
high

unteres
low

mm mm

Bohrung d  |  Bore diameter d +0.250 0

Aussendurchmesser D  |  Outside diameter D 0 -0.250

Lochkreisdurchmesser J  |  Hole pitch diameter J +0.120 -0.250

Lochdurchmesser K  |  Hole diameter K +0.125 -0.125

Höhe H  |  Height H 0 -0.050

7.3 Maße und Toleranzen  
GLYCODUR® A Anlaufscheiben

7.3 Dimensions and tolerances  
GLYCODUR® A thrust washers

 

 
7.3.1.

 
7.3.2.

d b
 =

 J

D
a 

= 
Dd DJ

H

K
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+0
.12

 
 0



55GLYCODUR® Trockengleitlager | GLYCODUR® Dry Bearings

200 182 500 1.00 0.57 PLG 2005001.0 A

250 232 500 1.50 1.14 PLG 2505001.5 A

250 232 500 2.00 1.63 PLG 2505002.0 A

225 207 500 2.50 1.90 PLG 2255002.5 A

200 182 500 3.06 2.11 PLG 2005003.06 A
1)	 Nutzbare Bandstreifenbreite (Breite der Gleitschicht)  

Effective strip width (width of sliding layer)
2)	 Sonderlängen auf Anfrage 

Other lengths to order

Abmessungen
Dimensions

Abmaße
Deviations

oberes 
high

unteres
low

mm mm

Abmessungen
Dimensions

Gewicht
Mass

Bestellbezeichnung
Designation

B B1 1) L 2) H  

mm mm mm mm kg

Breite B  |  Width B +0.500 0

Länge L  |  Length L +3 0

Höhe H  |  Height H

H ≤ 2.5 0 -0.100

H = 3.06 +0.050 -0.050

7.4 Maße und Toleranzen  
GLYCODUR® A Bandstreifen

7.4 Dimensions and tolerances  
GLYCODUR® A strip material

 

 
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